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Die „Krakauer Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Snfertionen im Amtsblatte für bie vierfpaltige Petitzeile bite, im Anzeigeblatt füt die eriti Ein⸗ 


Preis für Krakau 3 fl. mit Berſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl. reſp. 1 fl. 35 Nr., einzelne Nummern 5 Nfr. X Ji h 07 i g tückung 5 Nfr., für jede weitere 3 Nfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellun gen und y 
Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. e a rga n e z „Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten, | 
in Frankfurt, 


Annoncen übernehmen die Herren: erlin, Baſel, Hamburg und Wien. | 
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3 de St. Peterśboitg” gegen Preußen eitirt, ſagt, daßſliens ift ung theuer, vorausgeſetzt, daß die Freiheit Tagen zwiſchen Wien und Olmütz wird dem Feinde f 
Amtlicher Theil dieſes Journal das Organ des Fürſten Gortſchakoff der Kirche ſichergeſtellt ſei.“ die Stirne bieten können. Unter dem Commando des 
. 4 4 avebelſccht Walzſat hab jaś £ jei. Wir find zu erklären ermächtigt, daß Fürſt Erzherzogs Albrecht ſollen folgende Corpscommandan⸗ i 
M, a 10. Juli d. J. dem . Gortſchakeff dem preubiſchen Gelandten gegenüber : ten ftehen: Gondrecomt, Thun, Erzherzog Grnft, 1 
obyscaten Dr. Ferdinand Suppantſchitſch in Anerkennung jede Beziehung zu dem genannten Blatte, welches | Zaitſchek, Rodich, Naming; Molinari; Weber, Dare 4 
feines verdienftvollen Wirkens den Orden der eifernen Krone drit- keinen ofelen Charakter habe, zurückgewieſen hat: Bei dem lebhaften Intereſſe, mit dem die Śffentejtung und Gablenz; die Cavallerie commandiren: 
ler Glaſſe tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. Der geſtern erwähnte Artikel der „Most. Wied.“ liche Meinung in Wien die Frage der Verthei⸗Edelsheim, Taxis, Pulz, Schleswig und Coudenhove; 


* — — i * d en gi pał enthält noch folgenden Schlußſatz: Wenn England im digung Wiens erörtert, dürfte eine Stimme, diejdem Generalſtabschef iſt beigegeben: Oberſt v. Pür⸗ | 
Bukewinger Diösefe den Erzpriefter Johann Kibip, den Gont: Jutereſſe der orientaliſchen Frage mit einer öſterrei- fiw im „Kamerad“ hierüber ausſpricht, wohl einigejfer; die Operations⸗Kanzlei leitet der Generalmajor P 


ftorialaſſeſſor und Pfarrer Zurkauowiez, den Pfarrer Samuel chiſch⸗franzöſiſchen Allianz ſympathiſire, fo könne an- Beachtung verdienen. Das genannte Blatt ſchreibt: v. Baumgarten. 

sv den Haupicchuwhreckor Waſilie Illasiewicz dererfeitd eine Dictatur Frankreichs über Italien und „Allgemein wird eine Invaſion der Preußen in Wien Aus Prag langen bereits Klagen ein, daß nicht | 
PREZ Danu: nie Minnfekteren sbiri GEY theologischen Lehr- Deutſchland an England keine Stütze finden. befürchtet. Selbſt von dem gebildeten Theile des mehr Alles jo coulant: gebe wie am erſten Tage der | 
anſtalt in Gzeruowig Gouftautiu Popowiez und Wafilie Ja⸗ ; ay I gehe, ge ) 
no wie; zu Ghrenbeifigern mit dem Titel „A gr,eor, Gonſiſto⸗ In einem „die gegenwärtige Lage“ überſchriebe⸗ Publieums wird dieſe Furcht getheilt, dem noch mehr Occupation. Der Poſtverkehr wurde wieder eingeſtellt, 4 
rialräthen; bei der gr. “or. Kathedralkirche zum Protobtesbpter nen Leitartikel der „Gaz. nar.” finden wir u. W. fele der Einblick in die politiſch⸗militäriſchen Berbaltnifje Die urſprünglich von der Bürgerwehr bezogenen Wa⸗ 

den Grzpriefter Gonftantin Luczeskul, zum zweiten Kathedral⸗ genden Paſſus: „Unſer Zuterefje, als Polen, ift Oe⸗ geſtattet iſt. Verſuchen wir es, dieſe Beſorgniſſe zuſchen wurden mit preußiſchen Soldaten beſetzt. Am 

prieiter und romanischen Prediger den Pfarrer Grigorie Hack. ſterreich aus feinem jetzigen Mißgeſchick zu erheben zerſtreuen.“ Es ift notoriſch bekannt, daß es nach g, und 10. wurden Pferde ⸗Requiſitionen vorgenom⸗ 


manu, i i R P 2 Ą f yt. $ 2 x 
filte dorota stefe e a a" bfarrer Wa- und ſeine frühere Machtſtellung wieder herzuſtellen. der verlorenen Schlacht der Nordarmee gelungen warſmen, wobei man freilich nur ſechs tauglich fand. Die 


* Juſtinetmäßig fühlen dies die Polen auch in den an⸗ etwas über 200.000 Mann zufammenzubringen. Von Requiſitionen an Lebensmitteln fangen bei dem ge⸗ \ 
i ; i deren polniſchen Landen. In Congreßpolen und o: dieſer Stärke kam der Haupttheil, ungefähr 160,000 ſtörten Verkehre an, drückend zu werden und ſteigern j 
Beänderangen in der R. R. Armer. ſen erfüllt jeder preußiſche Sieg die Polen mit Trauer, Mann, nach Olmütz, während der Reſt theils nach ſſich, da bedeutende Truppendurchzüge ſtattfinden und | 
Der be emen t. "Yon Wiochirra Generalmajor Gari ſede öſterreichiſche Niederlage wird als eine Nieder⸗ dem verſchanzten Lager von Wien detachirt und theils für die Verpflegung der Durchpaſſirenden geſorgt rzj 
Freiherr Baltin zum Feldmarſchalllieutenant mit Belaſſung auf [age für Polen angeſehen. Wir in Galizien ſehenſin den Feſtungen Königgräß, Joſephſtadt und There⸗ werden muß. Die Geſchäfte ſtocken, die Läden ſind 

feinem Dienſtespoſt en und b es klar, daß nur bei einem mächtigen Oeſterreich un: ſienſtadt zur Bejagung zurückgelaſſen wurde. Nimmtloffen, aber leer. Die Flucht aller kaiſerlichen Beamten 

der Ritimeiſter in der Armee Anton Raimund Graf La m- ſere Nationalität beſtehen und ſich heben kann. Nach man dieſem entgegen die feindlichen Corps zu 30,000 macht ſich in der drückendſten Weiſe fühlbar; die 

e des ſteitiſchen Balalllons der Abtretung Veneziens und dem mit Frankreich ge Mann an, [o beſitz die aus 8 Corps beſtehende ganze Laft der Geſchäfte liegt auf dem Stadtrathe, 
A * j ſchloſſenen Buͤndniß (2) find dieſe Wahrheiten für uns Operationsarmee 240 — 250,000 Mann und mit den andere Inſtanz exiſtirt nicht. Ę | 


3 90 handgreiflich geworden, die eine ſtarke Garantie fürſin Oberſchleſien befindlichen Truppen, die jetzt nach. Privatnachrichten aus Prag. zufolge haben die 
Am sa. Juli wurde pó k. k. Hof — — ſich haben. Das Intereſſe der Krone und der öſter— Mähren ebenfalls eingerückt ſind, etwa höchſtens Preußen daſelbſt eine beruhigende Proclamation er⸗ 
＋y1iTr : e , a de Raate E Simip mineliaffen, in welder Schonung des Priateigentpums 
vom 9. Juli 1866, betreffend die An haltung, Aufbringung tionalen Intereſſe immer mehr zuſammen. Das Gold deſtens ebenſoviel, als die Nordarmee Streiter zählt, mit dem Bemerken zugeſagt wird, daß Preußen gegen 
und priſenrechtliche Behandlung von feindlichen und wird im Feuer erprobt. Die Dynaſtie und die Re⸗ das iſt 160,000 Mann zurückgelaſſen werden. Unge⸗ die öſterreichiſche Regierung, nicht aber gegen die 
verdächtigen Schiffen nach Ausbruch des Krieges zur See; gierung werden erſt im Unglück kennen lernen, welch' fäbr 30,000 Mann erfordert die Obſervation der öſterreichiſchen Völker Krieg, führe (). Die Procla⸗ 
gültig für das ganze Reich. kräftige Stütze fr in den Polen finden können, ob- böhmiſchen Feſtungen und 20,000 Mann die Beſa⸗ mation fol: auch Excurſionen in das Gebiet unſerer 
eee eſe ſo oft der Empörung und Unloyalität be- zung von Prag und jener Städte in Böhmen, wo inneren Politik von höchſt eigenthümlicher Art ents 
E fchuldigt wurden. Magazine angelegt wurden. Hiernach fieht man, daß halten. A i 


í Zwei Documente, ſchreibt der „D. W.“ haben große dem Feinde zu den beabſichtigten Operationen gegen Bekanntlich brachten Wiener Blätter Telegramme, 
i Nichtamtlicher Theil Wichtigkeit: Das Manifeſt des Kaiſers von Oeſterreich Wien nicht mehr als 50,000 Mann verbleiben. Ver⸗ daß die Preußen im Norden Böhmen s preußiſche Ge- 
: * an feine Völker und der Aufruf des preußiſchen Ober⸗ſſuchen wir es nun, deren Wirkſamkeit ins rechte Licht richte eingeſetzt hätten. Wie wir nun aus preußiſchen 
Krakau, 17 Juli befehlsbabers an die Einwohner Böhmens. Obwohlſzu ſtellen. Vor allem iſt es evident, daß eine Trup⸗ Blättern entnehmen, handelt es fd nur um Stand⸗ 
! ( 5 es zweifellos iſt, daß Oeſterreich ferner Krieg mitſpenmacht von der obigen Stürke zum Angriff des gerichte gegen Marode urs. En 
Der Behauptung der „Preſſe“ gegenüber, daß die Preußen ſich wünſchen würde, um die Niederlage beiltagerd von Floridsdorf entſchieden nicht ausreicht. Die Schlacht vom 3. Juli wird, wie der „Köln. 
franzöſiſche Vermittlung ihr Ende erreicht bat, ſchreibt Gitſchin und Sadowa (Königgrätz) zu rächen, und Nehmen wir an, dieſelbe wollte aus dieſem Grunde Ztg.“ geſchrieben wird, „auf Befehl des Königs von 
die „Debatte“: Der Abſchluß des Waffenſtillſtandes deshalb zuerſt den Willen andere en „nur mitjauf irgend einem Puncte, etwa bei Tuln oder Krems, Preußen die Schlacht bei Königgrätz genannt werden.“ > 
ſcheint ſich, nach den hier eingetroffenen Berichten zu Italien einen Waffenſtillſtand zu ſchließen, fo über- die Donau überſetzen, um die Hauptſtadt auf den Der Correſpondent der „Prager Zeitung? im 
schließen, verzögern zu wollen. Nicht Frankreich geht deſſenungeachtet die „Nordd. Allg. Ztg.“, indem rechten Ufer anzugreifen. Hierzu benöthigte ſie, wie Hauptquartier der Nordarmee berichtet über den Kampf 
iſt es, dem hierfür die Schuld zugemeſſen werden ſſie dieſes Manifeſtes erwähnt, die darin ausgeſpro⸗ natürlich, erſtens die hierzu erforderliche Anzahl vonſbei Dubenec. am 30. Juni: Das Hauptquartier 
kaun. Der Kaifer der Franzoſen iſt nach wie vorſchene Bereitwilligkeit einen ehrenvollen Frieden zu Brückenequipagen; dieſe dürften aber einem Corpsſbrach am 29. Juni Früh von Joſephſtadt auf und 
eifrig bemüht, das Werk der Vermittlung zu fördernſſchließen, vollſtändig und bemerkt nur, daß das Ma⸗ von jo geringer Stärke nicht zu Gebote ſtehen, zumal begab ſich über Jaromierz in einem weiten Bogen 
und die der Verſtändigung im Wege ſtehenden Hin- gnifeſt einen Krieg auf Tod und Leben anſagt, undſals auch der preußiſche Armeetheil von Olmütz einen nach Dubenec, wo wir gegen 12 Uhr Mittags an⸗ 
derniſſe zu beſeitigen, und die franzöſiſche Diplomatie bemüht ſich zu beweiſen, daß ein Sieg Oeſterreichs Brückentrain nicht entbehren kann. Zweitens weiß langten und auf einer Wieſe hinter dem Dorfe das a 
ift unabläſſig thätig, um den Intentionen ihres Herrn ſein Tod für Deutſchland wäre, was fie in der Ab- man, welche Schwierigkeiten Napoleon I. im JahreſLager bezogen. Der Feldzeugmeifter und . Erzherzog | 
gerecht zu werden. Sind dieſe Anſtrengungen bisher tretung Veneziens durch Oeſterreich erblickt, da die 1809 fand, als er eine Brücke über die Donau zu Wilhelm waren im Pfarrhofe abgeſtiegen. Unſere e 
erfolglos geblieben, fo muß dies auf Rechnung Mincio. Linie für einen Schutz Deutſchlands von ſüd⸗ſſchlagen verſuchte. Napoleon befand ſich damals im Stellung war flankirt von zwei Corps, welche wäh⸗ 
Preußens geſetzt werden, welches, ehe es ſich ge- licher Seite angeſehen wurde. Das zweite Docu:|Befige Wiens und alle Hilfsmittel ſtanden ihm zufrend unſerer Raſt mit klingendem Spiel ihre Poſi⸗ 
neigt zeigen dürfte, auf den Waffenſtillſtand einzuge- ment — Aufruf des preußiſchen Obercommandos au Gebote; dennoch brauchte er mehrere Tage bis ſie tionen rechts und links von dem Dorfe bezogen, das 
hen, eine Reihe von vollendeten militäriſchen Thatſa⸗ die Böhmen — hat wie es ſcheint den Zweck, derenſfertig wurde. Nehmen wir indeſſen auch an, daß beinahe eine Wegſtunde lang an zwei ſanften Abhän⸗ 
chen ſchaffen möchte, welche dann ihren ganzen Einfluß Geneigtheit für Preußen mit Hülfe der ihren Natio- das zum Brückenſchlag erforderliche Material unter jgen gelegen ift, über welchen fih ein kleines Plateau 
auf die Friedensverhandlungen äußern könnten. nalgefühlen ſchmeichelnden Verſprechungen zu wecken. großer Anſtrengung deigeſchafft werden könnte und erhebt, das leicht anſteigend durch waldige Hügel ab⸗ 
Nach einem aus Florenz einlaufenden Telegramm Er beginnt mit der Bezeichnung des „berühmten“ ſolcher doch zum Stande käme, fo würde ein feindli⸗ gegränzt iſt. Schon während unſerer Raſt ſah man 
gibt die „Nazione“ folgende von Preußen und Ita Königreiches Böhmen und ſagt, daß Preußen, denſches Corps von der Stärke von nur 50,000 Mann in der Richtung nach Suͤdoſt ein Dorf brennen. Ka⸗ 
lien geſtellte Waffenſtillſtandsbedingungen an: Preu⸗ Krieg wider Willen führend, nicht als Eroberer undſgegen Wien noch immer nichts auszurichten vermögen. [nonendonner und Kleingewehrfeuer ließ ſich jedoch iá 
ßen verlangt den Ausſchluß Oeſterreichs aus dem Feinde kommen, ſondern mit der vollen Achtung für Um auf dem rechten Donauufer operiren zu können, nach keiner Seite vernehmen. Nur einmal klang aus 
Bunde und verpflichtet ſich dagegen die von ihm be⸗ſdie hiſtoriſchen und nationalen Rechte Böhmens, daßſmüßte es vor dem Floridsdorfer Brückenkopfe minde- der Ferne ein dumpfes Hurrah zu uns heran. Gegen 
ſetzten öſterreichiſchen Provinzen zu räumen. Italien ſie allen Einwohnern ihre Freundſchaft anbieten, undſſtens eine gleiche Stärke von Truppen zurücklaſſen, 6 Uhr Abends erhielten wir Befehl zum Aufbruch. 
verlangt die Abtretung der Oeſterreich gehörigen ita⸗ daß ſie gar nicht die Abſicht haben, dem Streben der lal die Bejagung desſelben beträgt, damit ſolche im Zaume Der Train zu nahe der Operationslinie des bevorſte⸗ 
lieniſchen Gebiete, iusbeſondere des italieniſchen Ti- Böhmen zu Selbſtſtändigkeit und nationaler Ent- gehalten und verhindert werden könne, aus dem Brücken- henden und zum Theil bereits begonnenen Gefechtes, 
rols. Dieſe Abtretung ſoll öſterreichiſcherſeits Direct wicklung ſich zu widerſetzen. Sie verlangen nur wech⸗kopf auszufallen und die hergeſtellte Brücke zu zer⸗ ſetzte ſich in raſchem Tempo in Bewegung, und zwar 
an Italien und ohne irgend eine Entſchädigung ges ſelſeitige Freundſchaft und erklären, daß fie einen Ver⸗ſſtören. Der andere Theil des feindlichen Corps, der in der Richtung über Dubenec zurück. Rechts und 
ſchehen. Ferner ſoll Oeſterreich darauf verzichten, Diejrath nicht dulden werden. Der Aufruf, die Entſchei-ſauf das rechte Ufer überſetzt, darf hingegen ebenſo⸗ links raſteten die aufmarſchirten Truppen, größten⸗ 
römiſche Frage bei den Friedensunterhandlungen in dung des Kampfes Gott überlaſſend, ſchließt mitſwenig ſchwächer als die Beſatzung des Brückenkopfs theils Jäger, ferner Conſtantin Infanterie und ein 
Anregung zu bringen. | folgenden Worten: „„Sollte unſere gerechte Sache gehalten ſein, weil ſonſt dieſe, unter Rücklaſſung eis ungariſches Regiment. Cavallerie kam in großen 
Daß die Preußen eine Eroberung Frankfurtsſden Sieg davontragen, würde vielleicht den Böhmenſnes geringen Truppentheiles in den Schanzen, ihm Maſſen den Hohlweg herab, um unterhalb des Dere 
in Scene ſetzen wollen, wird von Frankfurt aus der und Mährern die Gelegenheit geboten ſein, ihre na-auf dem rechten Ufer entgegengehen und es mögli⸗ fes ihre Stellungen einzunehmen. Gegen 8 Uhr 
„A. A. 3.“ als ein ſehr begründetes Gerücht mitge⸗ tionalen Wünſche, gleich den Ungarn, verwirklicht zuſcherweiſe auch ſchlagen koͤnnte. „Aus dieſem folgt, Abends machte der Train des Hauptquartiers plötzlich 
theilt. Graf Bismarck, heißt es, wolle Frankfurt um ſehen.“ «(!) Dieſe ausdrücklichen Verſprechungen ſindſdaß ſonach das gegen Wien beſtimmte Juvaſionseorpsſ mitten in dem Hohlwege Halt. Eine Colonne Führ⸗ 
jeden Preis erobert haben, um der Geſchichte zum ſehr ſchmeichelhaft, aber man kann ſagen, daß fie die mindeſtens doppelt ſo ſtark ſein muß, als das im weſen hatte ſich, wie man jagt, auf die unbedacht⸗ 
rotz in der alten Krönungsſtadt König Wilhelm von Gränzen des Programms, welches Preußen im gegen- verſchanzten Lager bei Florisdorf campirende Beſaz⸗ ame Anordnung eines Verpflegsbeamten zur Seite 
Preußen vom Parlament zum Kaiſer wählen zu laſſen. wärtigen Krieg geſtellt, bedeutend überſchreiten.“ „Esſzungseorps, was, wie wir oben angedeutet haben, unſeres Trains aufgeſtellt und verſperrte die an die⸗ 
Man ſollte ſich nicht täuſchen, ſchreibt ein andererſſcheint“, bemerkt dazu die „Gaz. nar.“, „daß in Er⸗ nicht der Fall iſt. Binnen wenigen Tagen könnenſſer Stelle ohnehin nicht breite Heerſtraße derart, daß 
Laut Dent demſelben Blatte, daß es Preußen auf widerung dieſes preußiſchen Manifeſtes die „Narodniſwir indeſſen auch die ſiegreichen Truppen aus Italien die uns entgegenkommenden Truppen gleichfalls Halt 
pnie abgeſehen hat, und man darf verſichert Listy“ vom 8. d. entgegnen, daß die Böhmen beiſin Wien erwarten, wodurch es ſich herausſtellt, daß machen mußten. Es war ein Moment unbeſchreibli⸗ 
daß Graf Bismarck den Waffenſtillſtand nicht Oeſterreich bleiben wollen und an einen Abfall garſwir dann fogar, eine bedeutende Ueberlegenheit überſcher Verwirrung. Der Trainscommandant Oberſt v. 


4 


zugeſteben wird, bis er Böhmen und womögli k⸗ ni ie ö i i i | t wahrhaft gigantischen An- 

i glich Frank- nicht denken. Die Preußen mögen bedenken, daß ob⸗ den Feind erlangen werden, welche uns in den Stand Nadoſy vermochte nur mit w It giga ſchen n 
= den che wohl ſie Prag bejegt, ſie ſich inmitten eines ihnenſſetzen wird, nicht allein Wien zu vertheidigen, _fone/ftrengungen 55 910 jo been Ordnung in das Chaos 
Journate Wollen . vom 13. d. ſchreibt: Mehrere fremden Volkes von mehren Millionen befinden, über dern auch die Angriffsoperationen gegen den Feind zu date N. dr ie vorbeiziehenden Truppen, unab⸗ 
Italien a. von einem zwiſchen Frankreich, welches man heute bloß in Folge gewonnener Schlach⸗ zu beginnen. Thut die Armee Benedek's in . val ap n von Infanterie, leichter und ſchwerer 

en über die deuben erzielten Einverneh⸗ſten nicht verfügen kann.“ hierbei ihre Pflicht, wie nach den l peiſein ift Mar rie und 16 Batterien Geſchüßtreſerve ihren 
p ten, indem Deſterreich zu machenden Vorſchläge Briefe aus Rom 6. d., melden, daß bei demſihr bereits zugekommen find, pa rh R oe arſch fortiegen konnten. Von 8 Uhr Abends bis 
wille einig fi d. Diurufügen, daß die drei Mächte Eintreffen der Nachricht von der Abtretung Veneziensſſo könnte der in unſer Gebiet Pi: a on EN: vor⸗ 2 Uhr Morgens dauerte das Defiliren. Meiner Schätz⸗ 
darüber Damit ra daß Oeſterreich aus dem Bunde die franzöſiſche Militärbehörde ſofort Patrouillen durchſgedrungene Feind un Rn geb Rückzug ung nach mußte ein ganzes Armeecorps an uns nor- 
feide dieſe Nachrich dargethan, daß die erwähnten die ganze Stadt, namentlich in die Nähe des vene- vermocht nd 81 ga AA raucht bat. beigezogen ſein. Endlich ſetzte ſich auch unſer Zug 
Blätter „ bringen, aber nicht, daß die- zianiſchen Palaſtes, in dem der öſterreichiſche Geſandte 1 tä Ji * 22 ok? daß, bei dem Um. in Bewegung, einen weiten Bogen über Groß⸗Bürg⸗ 
jeg le u wirklich beſtehe. wohnt, geſchickt habe. — Der „Oſſerpatore asa ze als täglich W 5.000 Mann von Süd nad lig, nach Sadowa beſchreibend. Auf einem, freien 

—— fie diaatsanzeiger“ ſchreibt: Die ſagt über diefe Abtretung : „Wir fügen ga sg w * en werden können, eine neue öſterreichi⸗ Plaue in der Nähe dieſes Ortes ward gegen 6 Uhr 
„Jndep.“, ie Drohungen des „Journal Rathſchlüſſe der Vorſehung. Die Unabhängigkeit Ita⸗ſſche Streitmacht von 400.000 Mann in einigen Morgens das Lager bezogen. Schon knapp nach 2 ½ 


hatte bie Ehre, Euer Hochwohlgeboren in meinem früheren 
Schreiben mitzutheilen, daß ich unverweilt die ſtrengſten 
Unterſuchungen angeordnet habe, um die Genauigkeit der 
Thatſache, welche den Gegenſtand Ihrer Depeſche vom 25. 
Juni bildete, zu erkennen. Ich erhalte nun den Bericht 
über die Unterſuchungen und freue mich, zu Ihrer Kennt— 
niß zu bringen, daß man keine Andeutung finden konnte, 
aus welcher zu ſchließen wäre, daß das ſträfliche Factum, 
das den Gegenſtand der erwähnten Depeſche bildete, wirk— 


Uhr Morgens begann der Kanonendonner an den Unterlieutenanks Ferdinand Smola, Wilhelm Trapp, 
Höhen links von Sadowa. Er bildete die Jntroduce Ferdinand v. Rebenſteiger, Paul Schneider. Vermißt: 
tion zu dem Treffen bei Dubenec, welches bekanntlich Oberlieutenants Johann Jakiſch, Friedrich Lang, Franz 
leider mit dem Rückzuge der Unirigen nach König- Czerny. : 

räg endigte. Unſere Truppen kämpften mit einen Vom Infanterieregimente Erzherzog Ferdinand 
883 und einer Ausdauer, welche über jedesſd'Eſte Nr. 32: Schwer verwundet: Hauptleute Jas 
Lob erhaben ift. Die Preußen befolgten ihre altejfob Reiſinger, Alexander v. Molnár, Ferd. Szänky 
Taktik. Sie hielten die Höhen beſetzt, ſchmetterten de Tarpa. Franz Bartſch, Heinrich Schmidt. Unter⸗ 
die Colonnen der Anſtürmenden mit ihrem möͤrderi-lieutenant Molnár. Major Friedrich Friſch leicht ver- 
ſchen Zündnadelgewehrfeuer theilweiſe nieder, ehe Diejejwundet. Hauptmann Franz Nowak leicht verwundet. lich von Soldaten der italieniſchen Armee be 
zum Sturme kommen konnten, wichen dem Bayon- Lieutenant Victor Király ſchwer verwundet. Lieute- gangen worden wäre. Indem ich Sie hievon in Kennt- 


netangriffe durch raſches Zurückweichen aus und er» 
ſchienen dort, wo ſie ſich vorwagten, in ſo überlege— 
nen Maſſen, daß die Unſrigen, der Uebermacht wei— 
chend, allmälig von allen Seiten zurückgedrängt wur⸗ 
den. Unſere Verluſte ſind ſehr empfindlich. Daß auch 
der Feind, trotz der Ueberlegenheit ſeiner Schußwaffe, 
ſehr bedeutende Verluſte erlitt, bedarf keiner Erwäh— 
nung. Jeder Fußtritt Bodens ward mit der Auber- 
ßen Erbitterung vertheidigt. Der Kugelregen war 
ein jo heftiger, daß die Geſchoſſe buchſtäblich wie 
Hagelſchlag wirkten.“ ; 

Die bisherigen Mittheilungen über angebliche 
Capitulations⸗ Unter handlungen mit der 
Feſtung Königgrätz ſind, nach dem preußiſchen 
„Staatsanz.“, auf folgende amtlich gemeldete That- 
ſachen zurückzuführen: Als am Tage nach der Schlacht 
eine kleine Abtheilung preußiſcher Truppen bei der 
Feſtung Königgrätz vorüberzog, machte ein Officier 
vom Garde⸗Huſaren⸗Regimente den Verſuch, durch 
eine improviſirte Aufforderung den Commandanten 
der Feſtung zur Üebergabe zu bewegen. Die allge— 
meine Beſtürzung der Oeſterreicher nach dem Schlag 


nants Ferdinand Malacsek, Franz Benig und Johannſniß fege, beehre ich mich, hinzuzufügen, daß die Rückſichten 
Nowak leicht verwundet. Lieutenant Nikolaus Ku- für die Gefangenen der kaiſerlichen Armee ſowohl von 


charcz ſchwer verwundet. Lieutenants Anton Mer-⸗Seite des italieniſchen Heeres als der Bürgerſchaft fo groß 
mayer und Wilhelm Belmond leicht verwundet. Lieute-ſund notoriſch find, daß, wenn ich eine betrübende Aus- 


nants Johann Bolina gefangen (vielleicht ertrunken), nahme hätte beſtrafen müſſen, ich Euer Hochwohlgeboren 


Ludwig Molnár gefangen und ſchwer 
Obertteutenant Anton Jamriszka und Lieutenant Os-dieſer Art niemals als Merkmal der Art und Weiſe be— 


verwundet. zu erwägen gegeben haben würde, daß man ein Factum 


kar Endrödy vermißt. 
Vom 31. Feldjägerbataillon: Schwer vers 
wundet: Lieutenants Michael Kamenik, Armand Ba: 
ron Baillou, Friedrich Rudda, Hugo Zweigl. Haupt— 
mann Franz Ohnheiſer und Oberlieutenant Gejſa 
Marchardt leicht verwundet. Beide marſchfähig. 
Vom Ulanenregimente Erzherzog Car! 


trachten könnte, wie man in der italieniſchen Armee das 
Der Chef des 


Völkerrecht achtet und die Pflichten erfüllt. 
Generalſtabes: Lamarmora.“ 

Die telegraphiſch ſignaliſirte Mittheilung der „Tr. 
Ztg.“, daß die Armee Cialdini's wieder hinter 
den Po zurückgegangen ſei, lautet in ihrem nun vor— 


Nr. 3 fliegenden Originaltexte weit weniger poſitiv. „Anſchei-[„Dresdner Journal“ 


m mit welchem man in der Minute Smal feuern 
ann. 

Auch die Bundesfeſtung Landau (in der Pfalz) 
wird in Vertheidigungszuſtand verſetzt. Die Artillerie 
armirt ſämmtliche Werke; die Alleen wurden gelichtet, 
viele Bäume auf dem Glaeis zur Erweiterung der 
Schußlinie gefällt und die ſchönen Anlagen größten⸗ 
theils verwüſtet. 

„Die Haltung des Prinzen Wilhelm von Baden 
wird jetzt ſelbſt von Karlsruhe aus als eine Inſub⸗ 
ordination bezeichnet. Mit dieſem Wort, meint 
die „A. 3.1“, ift die Sache nicht erſchöpft. Der plög⸗ 
liche Rückzug der Badener hatte eine weſentliche 
Schuld daran, daß der Operationsplan des achten 
Armeecorps vereitelt wurde, und — da nach den er= 
ſten Nachrichten über das plötzliche Verſchwinden der 
Badener aus der Krkegslinie die weiteſtgehenden Con— 
jecturen im Hauptquartier des achten Armeecorps 
laut wurden — der Rückzug und die Aufnahme eines 
andern Plans unternommen werden mußte. 


Die durch mebrere Zeitungen laufende Nachricht, 
daß von Seiten des k. preußiſchen Militärgouver⸗ 
neur's dem Commandanten der Feſtung Königſtein 
eine Capitulation angetragen worden ſei, kann das 
auf Grund an competenter 


Major Anton Haizinger ſchwer verwundet. Ober- nend beglaubigten Nachrichten zufolge“, — heißt es Stelle eingezogener Erkundigung als aus der Luft 


lieutenant Baron Guſſich leicht verwundet. 

Vom Artillerieregimente Ritter von Schmidt 
Nr. 9: Unterlieutenant Joſeph von Peßler ſchwer 
verwundet. 


Major Ignaz Edler v. Guckler, des Infanterie-niſche Flotte werde fih nach Neapel begeben, wasſterladungs gewehr“ 
Regiments Erzherzog Albrecht Nr. 44 iſt am Kopfeſaber zu bezweifeln iſt.“ Eine Correſpondenz des⸗[Nr. 67 jo gehäſſige Anklagen 


in der Nummer dieſes Blattes vom 12. d. — „zieht 
fih die Armee Cialdini's aus dem Venezianiſchen 
zurück und ijt wahrſcheinlich jhon über den Po zu— 
rückgegangen. Gerüchtweiſe heißt es auch, die italie— 


gegriffen bezeichnen. 


„Das Lindner'ſche Hin⸗ 
bringt der „Kamerad“ in 
gegen die Militärbe⸗ 


Unter der Ueberſchrift 


ſchwer verwundet und dürfte in feindliche Gefangen-ſſelben Blattes aus Venedig vom 11. d. jayt im Wi- hörden wegen unterlaſſener Einführung dieſer Schutz⸗ 


bei Königrätz bekundete ſich auch darin, daß der Com— 
mandant die Aufforderung nicht ohneweiters zurück— 
wies, ſondern um 24 Stunden Bedenkzeit bat, nach 
deren Ablauf er eine verweigernde Antwort ertheilte. 
(Die Beſtürzung ſcheint alſo nicht lange gedauert zu 
haben.) Von preußiſcher Seite wurden einige Schüſſe 
gegen die Feſtung abgefeuert, die auf eine ernſtliche 
Wirkung nicht berechnet ſein konnten, da ſie nur aus 
Feldgeſchützen kamen. 

Foriſeßung der Verluſteingabe der Nordarmee 
von der Schlacht bei Königgrätz. 

Vom 18. Feldjägerbataillon: Todt: Haupt⸗ 
mann Franz Baron Paumgartten, Hauptmann Seve⸗ 
rin Friebert. Vermißt: Hauptleute Oskar Ritter v. 
Madurowicz und Friedrich Schönauer. Oberlieutenant 
Auguſt Dengler. = 

Vom 26. Feldjägerbataillon: Todt: Haupt: 

mann Joſeph Ritter v. Lorenz, Oberlieutenant Franz 


Fochtmann. Oberlieutenants Pompejus Nardi, Carl 
Hoffmann, Anton Czuhajewski. Lieutenants Adam 
Henkel und Severin Ritter v. Kiernicki. 

Vom Hußarenregiment Fürſt Liechtenſtein 
Nr. 9: Verwundet: Rittmeiſter Georg Graf Stockau, 
Oberlieutenant Friedrich v. Lewetzow. Lieutenants Ro⸗ 
bert Ritter v. Mayrau, Ernſt Graf Waldſtein. 

Vom Gefechte bei Skalitz am 28. Juni 1866 

Vom 5. Feldjägerbataillon: Verwundet: 
Major Guſtav Linner. Hauptleute Otto Cordier von 
Löwenhaupt, Emil Riedl, Thomas Mraczek, Heinrich 
Hammerſchmid, Norbert Ritter v. Boroſini v. Ho⸗ 
henſtern. Oberlieutenants Carl Heppner, Alfred Freis 
herr v. Maurer, Joſeph Worel, Ferdinand Schön 
v. Monte Cerro, Franz Feiſt. Unterlieutenants Leo⸗ 
pold Girſa, Emanuel Schreiner, Eugen Matieka. 

Vom Infanterieregimente Herzog von Naſſau 

Nr. 15: Verwundet: Hauptleute Carl Kraus, Johann 
Praun. Oberlieutenant Guſtav Ritter v. Umlauf, 
Ludwig Ritter v. Gröller, Guſtav Golik, Paulin Le⸗ 
wicki. Unterlieutenants Ignaz Hombeſch, Eduard Hut⸗ 
ſchek, Eduard Lewandowski, Emil Rieger, Julius 
Rieger, Maixner, Anton Ritter v. Engelhardt. 
Vom Infanterieregimente Erzherzog Carl Sale 
bator Nr. 77: Verwundet: Major Eduard Suda- 
nef. Hauptleute Ignaz Bodynsfi, Franz Vorndran, 
Joſeph Baron Ehrenburg, Alfred Jonas, Alexander 
v. Endte, Anton Laforé, Johann Kulezycki, Wenzel 
Rautezek. Oberlieutenants Rudolph Schneyder, Joe 
hann Kalliwoda, Alois Ingerl, Heinrich Ritter v. 
Dydyństi, Johann Schmidt, Bartholomäus Pospi⸗ 
ſchil. Unterlieutenants Adolph Studniczka, Michael 
Kleiſch, Vineenz Chwoyka, Ignaz Huſſakowski, Anton 
Zalplachta, Clemens Schottneg Edler v. Zinſenfels, 
Sigmund Zgorski. Vermißt: Oberlieutenant Laurenz 
Kisling. Lieutenants Leo Gieronsfi, Ignaz Pippal, 
Franz Lampe. Oberarzt Dr. Franz Kloß und Unter⸗ 
arzt Natan Halpern. 

Vom 24. Feldjägerbataillon: Schwer ver⸗ 
wundet: Hauptleute Ludwig Schnaidtinger. Bernhard 
Pilarek. Anton Pilz. Oberlieutenants Eduard Kem⸗ 
mel, Alois Straßzer. Unterlieutenants Hugo Terzaghi 
Edler v. San Nazzaro, Alfred Edler v. Begna und 
Carl Krauſe. Oberlieutenant Heinrich Fitz leicht ver⸗ 
wundet. 

Vom Infanterieregimente Freiherr v. Reiſchach 
Nr. 21: Major Friedrich Crompton. Hauptleute Joa⸗ 
chim Decker, Ignaz Waagner, Auguft Tatſchner, Jo⸗ 
hann Freiherr De Fin, Johann Spuläk, Ferdinand 
Czizek, Alexander Lügner, Vincenz Bayerer, Anton 
Leuſſer. Oberlieutenants Theodor Stuchly, Anton 
Schneider, Friedrich Freiherr v. Stein, Michael Kor- 
mann, Carl Rohn, Friedrich Schuſter, Jofeph Bebe 
narz, Anton Barauſch, Ferdinand Wurm. Unterlieute— 
nants 1. Claſſe Moriz Barauſch, Hugo Plaperer, 
Hugo Jahoda, Joſeph Kudlaezek, Eduard Hruby, 
Vincenz Baron Voith, Herites v. Sterbestz, Johann 
Bayer v. Bayersburg, Vincenz Luttna, Alexander 


ſchaſt gerathen fein, 

Bom Infanterieregiment Erzh. Wilhelm Nr. 12: 

Im Gefecht bei Skalitz. Schwer verwundet: 
Hauptmann 1. Claſſe Jofeph Schilhawski. 

In der Schlacht bei Königgrätz. Todt: Ober⸗ 
lieutenant Johann Suzdolewiez. Lieutenants 1. Claſſe 


derſpruche mit dieſen hypothetiſch hingeſtellten Müd- 
zugsangaben, „Nachdem das Corps Cialdini am 8. 
d. oder wie es ſcheint am 9. d., von Occhiobello au 
gegen Padua vorrückend, das rechte Etſch-Ufex beſetzt 
hatte, nachdem die Oeſterreicher die Befeſtigungen am 
Po in die Luft geſprengt, die große Eiſenbahnbrücke 


Ladislaus Weiß, Camillo Gerſtner, Carl Pfifferling.ſuͤber die Eiſch bei Boara abgetragen und fidh ſelbſt 
Lieutenant 2. Claſſe Robert Komarek. Schwer ver⸗ über die Eiſch zurückgezogen hatten, überſchritt das⸗ 
wundet: Major Guſtav Vogl. Hauptleute 1. Claſſeſſelbe geſtern die Etich und rückte auf der Straße 
Baſilius Jakſié, Ernſt Chambaud-Charnier, Michaelſvon Montagnana gegen Monſelice und Mantua vor, 
Lubojemski, Franz Thalmayer, Joſeph Feldmann, wo dafjelbe heute eingetroffen fein fol. Der letzte Neft 
Leonhard Wawrauſch. Hauptmann 2. Claſſe Oskarſunſerer Truppen hat fih über die Brenta zurückgezogen 
Gayer. Oberlieutenants Julius John, Leopold Vöt-ſund, die Eiſenbahn ſowie die große Eiſenbahnbrücke 


ter (bereits tobi), Guſtav Graf Chorinsky, Carlſüber die Brenta zerſtörend, der Hauptarmee ange— 


Dhonel. 
Unterlieutenants 2. Claſſe Oskar Seiffert und Auguſtſitalieniſchen Vorpoſten vor Meſtre ſtehen dürften. Die 


Weſſely. Leicht verwundet: Oberlieutenant Johannſitalieniſche Flotte fol ebenfalls bereits auf dem Wege 
Unterlieutenant 1. Claſſe Joſephſſein. Victor Emanuel benützt die Entfernung des ho- 


Paſtory. Verwundet und vermißt: Hauptmann Moriz Eisderer, Unterlieutenants 2. Claſſe Julius Hornyſhen Beſchuͤtzers auch noch in anderer Richtung eifrig, 


Schmuttermayer. 


und Joſeph Nitſch. Unterlieutenant 1. Claſſe Joſephſum in Venezien feſten Fuß zu faſſen und mit einer 
Schubert verwundet und gefangen. Anzahl von faits accomplis aufwarten zu können. 

Vom Infanterieregiment Großherzog von Sach-Nebſt dem Armeecorps Cialdini's hat das Gros der 
ſen⸗Weimar Nr. 64: Todt: Die Hauptleute 1. italieniſchen Armee ebenfalls den venezianiſchen Bo: 
Claſſe Marcus v. Suſani und Alexander Joanovits. den betreten, trifft Anstalten zur Cernirung von 

Vom 25. Feldjägerbataillon: Schwer ver⸗ Mantua, Verona und Peschiera und hat bereits Lege 
wundet: Hauptmann 2. Elaſſe Alfred Ritter v. Wur⸗ nago bombaroirt.“ ( ; 
zian und in feindliche Gefangenſchaft gerathen. Ober Die „France“ läßt ſich aus Florenz auf tele 
lieutenants Adolph Fitzinger, Milos Koruga, beideſgraphiſchem Wege melden, daß General Lamarmora 
gefangen. Todt: Oberlieutenant Carl Neumayer. ſich zurückzieht und daß der König die Pläne und 
Lieutenants 1. Claſſe Leo Schindler, Anton Fritzler.[Ideen des Generals Cialdini annimmt. 

Von der Artillerie: Todt: Hauptleute 1. Cl.“ Die am Po gelegenen Forts von Roechato, Mot- 
Joſeph Kuhn, des 12. Artillerieregmments; Rudolphſteggiana, Bocca di Ganda (eine halbe Meile öſtlich 
Heißel, des 6. Artillerieregiments. Lieutenant 1. Cl. von Borgoforte) haben, nach Berichten aus Venedig, 
Lud. Braunmüller, des 6. Artillerieregiments; Lieute- den Truppen Cialdini's heftigen Widerſtand geleiftet. 
nant 2. Cl. Anton Grünkranz, des 6. Artilleriere Unter den beim Gefechte am Caffaro vom 7. 
giments. Verwundet: Oberſtlieutenant Gottfried von d. M. gefangenen Garibaldini befand fid) verwundet 
Hofbauer, des 6. Artillerieregiments; Hauptmann 1. [auch eine junge hübſche Dame; dieſelbe legte das 
Cl. Peter Zipperer, des 6. Artillerieregiments (leicht), Nothhemd an und zog ins Feld aus Begeiſterung 


Unterlieutenant 1. Claſſe Johann Seidl.ſſchloſſen, jo daß morgen oder übermorgen ſchon Die 


waffe, daß man — die detaillirte 
blicums einem ſpeciellen Aufſatz vorbehaltend — doch 
nicht umhin kann, ſchon jetzt die Angaben des ge⸗ 
nannten Tagesblattes zu berichtigen. Als Lindner 
vor längerer Zeit ſein Hinterladungsgewehr vorlegte, 
war daran nichts anderes berückſichtigenswerth, als 
der Verſchluß, obwohl auch deſſen Mechanismus nichts 
Neues enthielt. Nachdem die Prüfungscommiſſion 
im Laufe der Verſuche an dem Gewehr, beziehungs⸗ 
weiſe an dem Verſchluß des von Lindner conſtruirten 
Gewehres nothwendige Verbeſſerungen vorgenommen 
hatte, welche er ſelbſt als zweckmäßig erkannte, und 
nachdem die Commiſſion zu dem Gewehre eine geeig⸗ 
nete Patrone conſtruirt hatte, erklärte ſie das von 
ihr in dieſer Weiſe vervollkommnete Lindner'ſche Ge— 
wehr unter den ihr bekannten für das relativ vor- 
theilhafteſte, machte jedoch die Entſcheidung von einer 
praktiſchen Erprobung bei den Truppen abhängig: 
jedenfalls war aber das Syſtem Lindner's nur ein 
halbes, weil ihm die weſentlichſte Eigenſchaft: die 
Einheits⸗Patrone (d. i. Vereinigung der Patrone 
mit der Zündmaſſe) mangelte. Lindner ſelbſt trug 


Aufklärung des Pu- 


Hauptleute 2. Cl. Joſeph Graf, des 12. Artilleriere⸗ 
giments (ſchwer), Joſeph Aulitzky, des 12. Artillerie— 
Regiments (leicht); Oberlieutenants des 12. Artillerie- 
Regiments Anton Setwin (ſchwer), Anton Slner 
(ſchwer) und Joſeph Wohlmutheder (ſchwer); Lieute— 


ments (ſchwer), Eduard Zache, des 6. Artillerieregi⸗ 


ments (leicht), Vincenz Hübler, des 6. Artillerieregi⸗ 
ments (hwer): 

Vom Ulanenregimente Fürſt Schwarzenberg 
Nr. 2: Oberſt und Regimentscommandant Carl Ges 
lan ſchwer verwundet; Rittmeiſter Anatol Graf Chri— 
ſtallfigg leicht verwundet. 


Von der Artillerie: Vermißt: Oberlieutenant 
Carl Stehlik, des 12. Artillerieregiments; Unterlieute— 
nants 1. Cl. des 6. Artillerieregiments Adolph Edler 
v. Schneider, Heinrich Schiega, Guſtav Heinrich. Une 
terarzt Frank, des 11. Artillerieregiments. 

Die noch fehlenden Verluſt-Eingaben der Nord— 
Armee werden unmittelbar nach ihrem Einlangen voll— 
inhaltlich veröffentlicht. 

Die Namen der Mannſchaft werden nachträglich 
verlautbart. 1 

Vom 18. Jäger-Bataillon im Treffen bei 
Gitſchin: Lieutenant 1. Claſſe Carl Kokert, todt. 
Hauptmann Sigmund Ritter v. Fihauſer (in Gefan- 
genſchaft gerathen) ſchwer verwundet; Lieutenant 1. 
Cl. Anton Swoboda ſchwer verwundet. Vermißt: 
Oberlieutenants Ludwig Edler v. Händl, Ferdinand 
Prusky, Lieutenant 1. Cl. Carl Nunn. 

Vom 6. Feldjägerbataillon: Hauptmann 1. 


Cl. Heinrich Schuder Gefangen) ſchwer verwundet; 
Oberlieutenant Adolph Grimm todt; Lieutenants 1. 


El. Carl Gruber ſchwer verwundet, Arthur Karnitzki 


todt, Wilhelm Binzberger todt, Ludwig Wocelka 
(gefangen) ſchwer verwundet; Lieutenant 2. Cl. Otto 
Trapp ſchwer verwundet. 


Tichy, Rudolph v. Reiſchach. Unterlieutenant 2. Glajje| ' 
ben des Generals Lamarmora an den General 


Martin Paulek, Franz Neuwirth, Franz Hewin de 


Italieniſche Blätter veröffentlichen folgendes Schrei— 


und Liebe zu Garibaldi. 


Vom weſtdeutſchen Kriegsſchauplatze treffen keine 
günſtigen Nachrichten ein. Prinz Carl hat nach den 


nants 1. Claſſe Max Krems, des 12. Artillerieregi- unglücklichen Kämpfen bei Kiſſingen Stellung beiſblos 


Schweinfurt genommen, am 12. aber diefe Poſition 
verlaſſen und fein Hauptquartier geſtern Morgens 
nach Bamberg verlegt. Die Mehrzahl der baieri⸗ 
ſchen Truppen wurde auf der Bahn von Schweinfurt 
nach Bamberg zu dirigirt, während ein anderer Theil 
über Würzburg, Neuſtadt, Fürth und Erlangen, eben— 
falls nach Bamberg ſpedirt wird. Man glaubt all⸗ 
gemein, daß es bei Bamberg noch zu einer Schlacht 
kommen werde. 

Ein baieriſches Blatt verſichert, daß das Gros 
der baieriſchen Truppen nach Sudweſten gegen Aſchaf— 
fenburg zieht, um die Operationen des achten Bun⸗ 
desarmeecorps zu unterſtüßen. (Dort hat, wie ge- 
meldet, am 14. ein harter Kampf ſtattgefunden.) 

Der Kampf um Kiſſingen dauerte wie man 
der „A. A. 3.“ ſchreibt, faſt 24 Stunden. Die Brücke 
über die Saale war verbarricadirt: ſechsmal hatten 
die von Aſchach her von der Hohe herabdrängenden 
Preußen den Uebergang zu forciren geſucht, die Leiche 
name lagen wie ein Wall aufeinander. Hunderte fic- 
len in den Fluß, den Lauf desſelben faſt hemmend. 
Ein Augenzeuge, der geſtern Früh 8 Uhr den ſchwer 
heimgeſuchten Badeort verließ, erzählte, die Brücke und 
die Umgebung habe einen ſchreckenerregenden Anblick 
geboten. Die Preußen ſollen am 10. über die Höhen 
in Maſſen, „ſchwarz wie die Nacht“, gegen Hammel- 
burg gezogen fein; man ſchätzte ihre Zahl auf wohl 
40,000 Mann, denen eine bateriſche Diviſion gegen 
überſtand. Die Baiern haben ſich furchtbar gewehrt 
gegen die Uebermacht; ein am 11. d. Abends in Nürn⸗ 
berg angelangter Verwundeter äußerte: wenn ſie die 
Preußen aus einer ibrer Poſitionen geworfen hatten 
und gewonnen zu haben meinten, feien plötzlich drei⸗ 
mal ſo viel Preußen wieder dageweſen. 

Wie der „N. Baier. Curr.” erzählt, ſoll ſchleu⸗ 


das von der Commiſſion verbeſſerte Gewehr nebſt 
Munition mehreren Regierungen, z. B. Sachſen, Bai⸗ 
ern, England und der Schweiz erfolglos an. Das 
Kriegsminiſterium hatte bereits die bemerkte Erpro⸗ 
bung durch die Truppe angeordnet, als Lindner im 
laufenden Frühjahr ſein Gewehr dahin modificirte, 
daß es die Anwendung der Einheits⸗ Patrone in 
Ausſicht ſtellte. Die Prüfung dieſer allerdings höchſt 
wünſchenswerthen Modification war aber um ſo noth⸗ 
wendiger, als man auf den bloßen Ausſpruch eines 
Projectanten nicht ſofort eine Million Gewehre um: 
geſtalten und dem Staate die Auslage von Millionen 
für etwas Ungewiſſes aufbürden kann. Ja, die Prü⸗ 
fung war um ſo gebotener, als Lindner ſofort eine 
Abſchlagszahlung von 100.000 fl., dann vor dem Be⸗ 
ginn der praktiſchen Erprobung einen weiteren gleis 
chen Betrag beanſpruchte und die Ueberlaſſung ſeines 
Gewehres nebſt anderen 100.000 fl. von ganz mono: 
poliſtiſchen Bedingungen abhängig machte. Ob fein Gee 
wehr diefe Preiſe werth fet oder nicht, gehört nicht bie- 
ber: wohl aber hat fid fein: neues Syſtem, thatſächlich 

0 als Idee berückſichtigenswerth, in ſeinem gegene 
wärtigen Zuſtande aber als unfertig und für die 
Armee nicht brauchbar dargeſtellt. Beweis dafür, daß 
ſich Lindner in Folge einer vorzeitigen Exploſion der 
Patrone vor gejhebenem Verſchluß Geſicht und Hände 
nicht unerheblich verbrannte. 

Wie das „Vaterland? erfährt, fol das Lindner⸗ 
ſche Hintertadungsgewehr in der Armee nicht ein- 
geführt werden; vielmehr ſoll kürzlich ein Engländer 
Audienz bei Sr. Majeſtät gehabt und ein neues Ge⸗ 
wehr vorgelegt haben, welches durch eine einfache 
Klappe zu ſchließen ift, ohne die Expanſivkraft des 
Pulvers zu ſchwächen. Dasſelbe geſtattet 14 Schüſſe 
in der Minute. Se. Majeftät foll ſich ſehr günſtig 
über das Gewehr geäußert haben. 


Inte- 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 14. Juli. 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin find mit Ihren kai. 
Hoheiten Allerhöͤchſtderen durchlauchtigſten Kindern 
geſtern, den 13. d. M., nach Ofen abgereiſt. Seine 
Majeſtät der Kaiſer und Erzherzog Ludwig Vic⸗ 
tor begleiteten die erhabene Frau zum Bahnhof. 

Se. k. Hoheit FM. Erzherzog Albrecht iſt 
geſtern Früh um 7 Uhr 45 Minuten mittelſt Sepa⸗ 
ratzuges in Begleitung des F Me. Freiherrn von John 
und des ganzen Generalſtabes (60 Perſonen) aus 
Verona hier angekommen. Der Herr Erzherzog, wels 
cher trotz der Strapazen ein vortreffliches Ausſehen 
bewahrt hatte, wurde auf dem Bahnhofe von den 
Herren Erzherzogen Carl Ludwig, Ludwig Victor, 
Carl Ferdinand, Prinz Philip von Württemberg ſammt 
Gemalin, Erzherzogin Mathilde, und mehreren Genes 
ralen, ſowie einer außerordentlich zahlreichen Mens 


Navarre. Anton Tyll, alle ſchwer verwundet. Leichtſen chef des Generalſtabes der öſterreichiſchen Armeefnigſt die bateriſche Armee mit Hinterladungsge-ſchenmenge empfangen. Erzherzog Albrecht wurde wäh⸗ 


verwundet: Major Carl Fiſcher von See. Hauptmann 
Theodor Neuwirth. Oberlieutenant Auguſt Mejer, 


in Italien. 


„Hauptquartier Torre dei Merlimberti, 5. Juli. Ich Oberlieutenant von Braunmühl conſtruirten Geweh - Morgenſtunde vom 


wehren verſehen werden nach dem Muſter eines vom 


rend der Fahrt nach ſeinem Palais trotz der frühen 


Publicum mit ſtürmiſchen Hochs 


i 


P geln durchſchoſſen und von einer fünften Kugel der Helm Gulden oͤſt. Wahr. 


l 


— 


En A |< ee O MORE 


Amalie und h. deren 


empfangen, und Blumenbouquets flogen in den Wa⸗ 
gen. Erzherzog Albrecht, welcher durch die ihm während 
der ganzen Strecke dargebrachtrn Ovationen beſonders 
freudig erregt war, wurde, wie das „Fremdenblatt“ mel- 
det, von einem heftigen Kopfſchmerz befallen und 
mußte ſich demzufolge gleich nach dem Empfange 


* Bom Comité des hieſigen Studentenvereines der gegenſei⸗ 
tigen Hilfe (unterz. Leopold Swierz als Verſtand und Wlad. 
Lechowski als Secretär) wird die weitere Lifte, der vom 26. 
Mai bis 14. Juli hinzugetretenen Ehrenmitglieder veröffentlicht. 
Es ſind die HH. Franz Mally aus Zakopane, Gutsbeſitzer Joſef 
Czerkawski, Michael Abdank Borowski aus Krakau, Univerſitäts⸗ 
Profeſſor Dr. Friedrich Zoll, Dr. der Med. Jofeph Harajewicz, 
Univ.⸗Prof. Dr. Joſeph Kremer, früh. Univ.⸗Rector Dr. Florian 


bei Sr. Majeſtät zur Ruhe begeben, weßhalb auch 
Vormittags Niemand vorgelaſſen werden konnte. Mitt⸗ 
lerweile verbreitete fih die Nachricht von der Ankunft 
des Herrn Erzherzogs in der ganzen Reſidenz, und 
des Publicum ftrómte Mittags in Maſſen nach dem 
Palais desſelben und brachte daſelbſt angelangt, ſtür⸗ 
miſche Hochs aus. Da die Ovationen immer ſtürmi⸗ 
ſcher wurden, erſchien der Herr Erzberzog am Fenſter 
und dankte den Verſammelten in freundlichſter Weiſe. 

Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Wilhelm, der in 
der Schlacht von Sóniggróy verwundet worden, fer⸗ 
ner Ihre k. Hobeit Frau Erzherzogin Marie, Ge 
malin des Herrn Erzherzogs 
Hoheit die Frau Erzherzogin 
Herrn Erzherzogs Al br i 
Frau Prinzeſſin von Württemberg fiedeln heute 
von Sploß Weilburg nach Graz über. Die hohen 


wie jener des Herrn Erzherzogs Carl Ludwig und 
deſſen Familie wird in Graz eatgegengeſehen. 

Se. k. Hoheit der Herr Corpscommandant Erz⸗ 
berzog Ernit it geſtern Vormittag aus Italien 
hier angekommen. Hoyt, Ja Officieren ſeines Sta⸗ 
bes, welche ihn begleiteten, befand ſich auch Se. k. 
Hoheit Graf Trani. , 

Ge. k. Hoheit Großherzog Carl von Toscana 
iſt vorgeſtern Abends mit dem Courrierzuge nach Mün⸗ 

chen abgereiſt. ; $ E 

Ihre k. Hoheit Frau Erzherzogin Klotilde, Her 

zog Auguft von Koburg ſammt Gemahlin, Prinzeſſin 
ali find geſtern Früh aus 
Dürnkrut bier eingetroffen und haben den einſtweili⸗ 


| Die „Debatte? ſchreibt: daß 
Miniſterien heute Wien verlaſſen haben, find voll: 
kommen unbegründet. Ueberhaupt werden ſelbſt für 
den Fall einer Suvafion ſämmtliche Miniſterien (aber 


nicht die Minifter) hier verbleiben, um die laufenden 
Geſchäfte zu beſorgen. 


ie Leitung ſämmtlicher Mi- 
niſterien wird der Juſtizminiſter übernehmen. 
Laut einer an den Herzog Auguſt Coburg von fei 


nem Sohne, dem bei einem Küraſſierregimente dienendenſöſterr. Währ.: 


Officier Prinzen Philipp Coburg, angelangten Depeſche 
befindet ſich derſelbe vollkommen wohl. Dem Prinzen wurde 
bei der Schlacht von Königgrätz der Mantel von vier Kur 


vom Kopfe geriſſen, ohne daß er dadurch verletzt worden 
wäre. 

Seit einigen Tagen iſt auch die Thätig 
bieſigen preußiſchen Conſulates eingeſtellt 
worden. 

Der Tavernieus hat, wie „Peſti Hirnök“ meldet, 

bereits das königliche Reſeript erhalten, 
emeinden Ungarns geſtattet, ihre Reeruten⸗ 
Contingente wie vor dem Jahre 1848 in 
Freiwilligen zu ftellen. Der Beginn der Wer⸗ 
lungen ift bereits angeordnet, und ſind mit der Durch⸗ 
ibrung derſelben die Municipal» Behörden 
betraut. z 

Wie dem „Lloyd“ aus Szentendre berichtet 
wird, beabſichtigen der dortige Grundbeſitzer Neſtoro⸗ 
ditg und Oberſtlieutenant Tkalacz ein ungariſches 
Jägerbataillon zu errichten, deſſen Commandant 

eftorowits fein fol. Das betreffende Geſuch iff 
Sr. Majeſtät bereits überreicht worden. j 

Die diesjährige Verſammlung der ungari: 

ſchen Aerzte und Raturforjher in Rimaſzom⸗ 

at wird in Folge der politiſchen Situation nach 

Veſchluß des Centraleomité nicht ſtattfinden. 
Deutſchland. 

Die „Bair. Zig.“ meldet amtlich, daß auf Grund des 
Geſetzes vom 24. Juni der Hypotheken- und Wechſelbank 
die Befugniß zur Emiſſion unverzinslicher Banknoten, die 
bisher auf 8 Millionen Gulden beſchränkt war, auf 12 
Millionen Gulden erweitert worden ſind. 

Italien. 


General Graf de Montebello ift am 5. d. von 


Rom auf dem Seewege nach Paris abgereiſt. Nach 
ſeiner eigenen Behauptung hätte er, wie alljährlich, 
einen Urlaub auf drei Monate erhalten; dagegen 
wollen Andere wiſſen, der Graf ſei feſt entſchloſſen 
nicht wieder zurückzukehren. 

Ruland. 

Die Vorträge in der Warſchauer Handelsſchule be 
ginnen am 22. d. Die Eröffnung des deutſchen Real- 
Gymnaſiums in Lodz findet am 22. Auguft d. J. ftatt. 
Das Lehrgeld an dieſem Inſtitut beträgt jährlich 12 GR. 

Der präſidirende Hauptdireetor in der Regierungseom 
miſſion der Finanzen im Königreich Polen, wirklicher Staats- 
rath Koszelow, ift auf eigenes Anſuchen feines Poſtens 
enthoben und an deſſen Stelle der wirkliche Staatsrath 
Markus ernannt worden. 


U 


Local⸗ und Provinzial» Nachrichten. 


f Krakau, den 17. Juli. 
Dit . Over hat ihre hiesigen weiteren Borftele 
Rio zob. jg t; einige Mitglieder find bereits nach Lemberg 


BES 5 - 

„ Morgen findet im Theater eine Repriſe der neulichen pole 
niſchen Kindervorſtellung fatt, zu der als zweite Piece ein 
neues Luſiſpiel gewählt worden. 

In laufender Woche finden vor dem hieſigen k. k. Landes- 
als Strafgericht folgende Schlußverhandlungen ftatt: Heute ges 
gen Johann Zbik, (verehl.) Katharine und Marie Zbik wegen 
Raubes; morgen gegen Marie Damska wegen Brandſuftung; 
Freitag gegen Adalbert Groch wegen Raubes, Joſeph Zuber 
wegen Diebſtabls; Samſtag gegen Adalbert Piekarczyk, Katha⸗ 
tine Oweiarzonka, Marie Dupzionfa wegen Diebfiahls, gegen 
Thomas Sliwka gleichfalls, (verehl.) Katharine Nowak wegen 
Kindemorde, Anton Daniel wegen Rothzucht. 


gen Aufenthalt in ihrem hieſigen Palais genommen. eudwigbe 
Die Gerüchte, daß die 863,428 fl. Hievon wurden verwendet: Einkommenſteuet 500,19 Itzels 


tigkeit des 


welches den weiches 5.— — Taglohn mit Koft täglich —.30. 


Sawiezewski aus Krakau. Als einmalige Gabe find von 
Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. Friedrich Skobel 15 fl. ö. Währ. eins 
gefloſſen. i 0 

»Die Studenten der hieſigen mediciniſchen Facultät aus den 


en Schrecken verſetzt. Es entlud NÖ nämlich — ver- 
muthlich durch Unvorſichtigkeit — auf der von Stein 
nach Mautern führenden Donaubrücke eines jener 
Sprengobjecte, welche von den k. k. Genietruppen zur 
Zerſtörung derſelben für den Fall einer feindlichen 
Invaſion daſelbſt angebracht find, Leider wurden 
hiebei von den vielen diefe Brücke paſſirenden ärari⸗ 
ſchen Fuhrwerken zwei derſelben ſammt Kutſcher und 
„dra in die Donau geſchleudert, und ift der Ber- 
luſt von zwei Menſchenleben zu beklagen. Der ſchnell 


zwei letzten Jahren haben dem „Czas“ zufolge ihren Beiſtand in 
den Militärlazarethen angeboten, ; 

»Am 16. Juli zwiſchen 3 und 4 Uhr Morgens wurden in 
dem Haufe Nr. 132, G. VII. in Krzowodrza, wo die k. k. Bie 
nanzwache einquartirt tł, im Vorhauſe aus einem verſchloſſenen 
Speiſekaſten 4 Gentner Mehl feinſter Qualität, 1 Centner Reis, 
1 Ceutner Graupen, 4 Cenin. Weizengrütze, 6 Pfd. Schaffäfe, 
2 Pfd. Kerzen, 6 bis 7 Pfd. Seife, 2 Pfd. feinſte Soda, 4 Hut 


Zucker, ferner Butter, Rindſchmalz, Enten und Gänſefeit ge- der an der Waſſerſeite gelegenen Häuſer zertrümmert die Urſache. 


ſtohlen und theils verſchüttet. ; 
a Aus przemyśl wird dem „Przeglad“ geſchrieben: Am 8. 


Rainer, ferne Ihre k. d. fand durch die Juitiative des Et. Cäellienchers in der auf dem 
Mathilde, Tochter des Schloß errichteten Arena ein Concert zum Veſten der Verwunde⸗ 

echt, und 2 it ten vom Regiment Mazzuchelli ſtatt. Der Reinertrag war 
brecht, Ihre k. Hoheit 9 


120 fl. ö. W. Seit einer Woche find die Werbungen für das 
freiwillige Krakuſencorps im Gange. Ueber 50 Mann, lauter 


tüchtige und intelligente Leute, ſind bereits angeworben. Die 


Gäſte werden im Schloſſe Eggenberg wohnen. Auchſuſſentirung zur Linienarmee wird gleichfalls fortwährend abges 
der Ankunft des Königs Johann von Sachſen, ſo⸗ halten. : 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 
— [Halbjehriger Ausweis der Nationalbank. 
Die Nationalbank veröffenttichte geſtern den Ausweis über die 
Geſchäftserträgniſſe und deren Verwendung im erſten Semeſter 
1866. Nach i enielben ſtellen ſich die Erträgniſſe wie folgt: Der 
Ertrag des Cscomptegeſchaftes in Wien und den Filialen nach 
Vortrag der Binen in das zweite Semeſter 2,670.93 fl., des 
Darlehensgeſchäftes in Wien und den Filialen nach Abzug des 
Vortrages der Zinſen in das zweite Semeſter 1,211,014 fl., des 
Hypothekar⸗Creditgeſchaftes nach Abzug des Vortrages der Bin. 
ſen in das zweite Semeſter und der Verzinſung der Pfandbriefe 
703,996 fl.; die Provifion von Bankanweiſungen 33,228 fl., Di» 
Erträgniſſe verſchiedener Geſchäfte 17,272 fl., die Zinſen von der 
Reſtſchuld des Staates für die Wiener⸗Währung⸗Papiergeld⸗Ein⸗ 
löſung 91,367 fl., die Zinſen von den zu realiſirenden Effecten 
131,980 fl., die Zinſen von den Schuldverſchreibungen der Carl 
hn 290,817, die Zinſen von den Effecten des Mefervefonde 


herbeieilenden Feuerwehr von Stein, welche eine Ab⸗ 
theilung der Kremſer Feuerwehr bildet, iſt die raſche 
Dämpfung des Brandes, welcher die Brücke ſogleich 
ergriffen hat, zu danken, ſo zwar, daß dieſelbe noch 
heute Abends für alle Fuhrwerke zu befahren ſein 
wird. In der Stadt Stein ſind ſämmtliche Fenſter 


worden. 

In einem der „Wiener Abendpoſt“ mitgetheilten 
Schreiben aus Haugsdorf vom 13, d. heißt es: 
„Während heute zwiſchen 8 und 2 Uhr die Reeruti⸗ 
rung in Ober-Hollabrunn ſtattfand, hörten wir 
heftigen Kanonendonner aus der Gegend von Znaim. 
Ich entfernte mich mit den Uebrigen, kehrte nach 
Haugs dorf zurück und fand daſelbſt bereits 5 öfter- 
reichiſche Cavallerieregimenter und in einer Entfer— 
nung von 1½ Stunden gegen Znaim, und zwar auf 
der mähriſchen Seite, ein öſterreichiſches Cavalerie- 
Regiment mit Kanonen. Wie öſterreichiſche Officiere 
uns erzählten, ſind die Preußen heute um 9 Uhr früh 
in Znaim eingerückt. Die öſterreichiſche Cavallerie ſetzte 
über die Thaya⸗Brücke und ſprengte fie hierauf durch 
dreimaliges Beſchießen mit Kanonen und durch Mi- 
nen, hierauf zog fid die geſammte Carallerie auf 
die gegen Nieder Oeſterreich gelegenen Anhöhen. Von 
dort aus fah man ſchon preußiſches Militär an einer 
ſeichten Stelle die Thaya überſetzen, hierauf zog ſich 
die öſterreichiſche Cavallerie auf mähriſchen Boden ge- 
gegen Urban und Köͤllendorf, ſtellte Vorpoſten aus 
und ein Regiment zog ſich gegen Haugsdorf und 
dorf. Wie ich beſtimmt erfahre, iſt heute Abends 


den Preußen beſetzt. (Nach der geſtern uns zugekom⸗ 
menen Nachricht iſt dies nicht mehr wahr. D. Red.) 

Aus Nedeliſchet, 5. Juli Abends, wird der 
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ geſchrieben: Die 
Feſtung Königgrätz, die vorher durch mehre Gar⸗ 
deregimenter (Eliſabeth, Auguſta, Franz,) cernirt wor⸗ 
den, wird von 5 Uhr Nachmittag des 5. d. von der 
Gardeartillerie bombardirt. Dieſe Feſtung von hier 
auf eine Stunde entfernt, liegt an der Elbe und iſt 
rings mit Waſſer umgeben, wie man ſich von den 
nächſten Höhen aus überzengen kann. Ihre Bejagung 
beträgt hoͤchſtens 5000 Mann; die preußiſchen Bore 
poſten befinden ſich bereits in den Vorſtädten. Die 
Feſtung erwidert nur ſchwach das Feuer, ein Haus 
ſteht ſchon in Flammen. Gegen 8 Uhr Abends hörte 
der Kanonendonner plötzlich auf, doch weiß man nicht 
Wie man ſpricht, werden zwei Diviſio⸗ 
nen der ſchleſiſchen Armee die Feſtungen Joſephſtadt 
und Königgrätz belagern, während die Hauptarmee 
weiter vorrücken wird. 

Die „France“ meldet: General Klapka, welcher 
bei der Schlacht von Sadowa (Königgräp) anweſend 
war, iſt am 10. d. in Paris angekommen. 

Die Contingente von Mecklenburg und Ol⸗ 
denburg ſind am 12. auf den Kriegsſchauplatz ab⸗ 
gegangen. 

Nach der „B. B.⸗Ztg.“ fol das engliſche Mie 
niſterium gegen eine Abtretung hannoverſcher 
Gebietstheile an Preußen proteſtirt haben. 

Aus Florenz vom 12. wird gemeldet, daß der 
neue Offenſivoperationsplan Cialdini's, 
welcher von Lamarmora bekämpft und von Rieaſoli 
unterſtützt wurde, angenommen worden ſei. Demzu⸗ 
folge wird darauf verzichtet, die Feſtungen des Vier⸗ 
ecks einfach zu belagern. 

Am 11. d. fand ein Treffen zwiſchen Colonnen 
mobiler Nationalgarden und den Oeſterreichern bei 
Lepreſe am Stelvio ſtatt. 

Die Petersburger „Senats⸗Zeitung“ veröffentlicht 
einen kaiſerlichen Ukas bezüglich des Reſultates der 
Unterſuchungs⸗Commiſſion, welche anläßlich des At 


, Negieauslagen und Stempelgebühr 413,224 fl., Baulnoten, um 6 Uhr von dem Militärgerichte und Auditoriateſtentats Karakaſoff's unter dem Vorſitze des 


Fabricationskoſten 354,416 fl., Gejammte Dividende für 150,000 
Actieu (à 25 fl. 50 kr.) 3,825,000 fl., Quote für den Reſerve⸗ 
fond 356,848 fl., Gewinnübertrag in das zweite Semeſter 8618 fl. 

Wien, 16. Juli. Nachmittag 2 Uhr. Metalliques 54.25. — 
Nat.⸗Aul. 61.25. — 1860er Loſe 73.—. -— Baukactien 654. — 
Eredit⸗Actien 136.50. — London 134.—. — Silber 128.—.— 
Silber in Waare —.—. — Ducat 6.34, 

Glogow, 1—14. Juli. [Durchſchuittspreiſeſ in Gulden 


Weizen 4.— — Korn 3.— — Gerſte 2.— — 
Hafer 1.60 — Hirſe 3.— — Erdäpfel —.— — Heu 1.— — 
Stroh 1.— — Rindfleiſch —.10 — Aauavit —.— — Hartes 


ola 7.—, weiches 4.50. 
Neumarkt, 1.—13. Juni. [Durchſchnittspreiſel in 
Weizen 5.30 — Korn 3.91 — Gerſte 2.60 


— Hafer 1.86 — Haide —.— — Erbſen 4.71 — Erdäpfel 1.07 
— Hen —.— — Stroh —. , — Riudfleiſch —.10 — Aquavit 
— — hartes Holz 5.30, weiches 4.10. — Butter 1 Maß —.90. 
Kolbuszow, 1.— 15. Sui. [Durchſchunüttspreiſe] in 
Gulden öſt. Währ.: Weizen 4. — — Korn 2.70 — Gerſte 2.— 
— Hafer 1.40 — Fiſolen 4.— — Hirſe —.— — Heidekorn 2.— 
— Erdäpfel 1.— — Heu 1.— = Stroh —.60 — Rindſleiſch 


—.10 — Aquavit —.50 — Butter —.60 — Hartes Holz 6.50, 


Krakau, 13. Juli. Die geſtrigen Getreidezufuhren au der 
Gränze des Rónigr. Polen waren gleichfalls ſehr unbedeutend. 
Preiſe deshalb unverändert. Nur Raps reichlich zum Verkauf 
ausgeſtellt zu 32—34 fl. poln. mit Ablieferung Ende Auguſt. 
Im Königreich Polen hat die Roggenernte fat überall begonnen, 
in einigen Gegenden, wie es heißt, fehlgeſchlagen, in anderen 
ſehr günſtige Reſultate. Weizen überall gelungen und läßt, falls 
nur ſchlechtes Wetter ausbleibt, febr ſchoͤne Ernte hoffen. Hier 
Locoverkauf heute ſo animirt wie vorigen Markt. Preiſe un⸗ 
veröndert. Roggen weiter bez. 5.50, 6., 6,50 — 7 fl. ö. W., für 
162 Pf. Wien. G. Weizen und Gerſte wie vorigen Markt. 

Krakauer Cours am 16. Juli. Altes polniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 122 verl., 120 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100. p. 135 verl, 1130 gez. — Poln. Pfand: 
briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 84) verlangt, 824 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öt. W. fl. poln. 474 verl., 458 bez 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Bubel fl. öſterr. W. 145 verl., 

0 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
198 verl., 191 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. of. W. Thaler 
78 verl., 75 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
129 verl., 126 bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.35 verl 
6.15 bez. Napoleondors fl. 10.85 verk, fl. 10.45 bez. — Ruſſiſche 
Imperials fl. 10.95 verl., fl. 10.55 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebfi 
lauf. Coup. in ö. W. 70.— verl. 68 — bez. — Gal. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 73.— verl., 71.— bez. — 


58.— bez. — Metien der Carl Ludwig⸗Bahn. ohne Coupons und 
ohne Div. öſtr. Mähr. fl. 177.— verl., 172.— bez. 


Neueſte Nachrichten. 
General Froſſard, welcher fih mit Inſtructio⸗ 
nen des Kaiſers der Franzoſen ins preußiſche 
Hauptquartier begibt, ſollte am 14. d. in Wien 
eintreffen. 

Nach offieiellen Mittheilungen haben die Preu- 
ßen, nachdem ſie am 13. in Znaim geweſen, am 14. 
Morgens bei Jetzelsdorf die Gränze des Erz⸗ 
herzogthums Oeſterreich überſchritten. 

Das Hauptquartier des Prinzen Friedrich Carl 
ſoll ſich, wie verlautet, in Iglau befinden. 

Am 13. d. waren die Preußen in Raigern (4 
Stationen von Lundenburg, 18 Meilen von Wien) 
eingerückt. Der Tunnel bei Blansko wurde von öfter 
reichiſcher Seite geſprengt, die Bahn bei Lundenburg 
vollſtändig unfahrbar gemacht. Am 14. folen preus 
ßiſche Vorpoſten bereits in Lundenburg eingerückt ſein. 

Eine Abtheilung Preußen iſt am 13. d. in Ko⸗ 
nitz, drei Meilen von Olmütz (unterhalb Gewitſch), 


in Haugsdorf ein Spion, wie man ſagt aus Glatz, 
kriegsrechtlich abgeurtheilt und erſchoſſen worden.“ 

Ueber ein Reitergefecht bei Tiſchnowiß erhalten 
wir folgendes Schreiben unterm 11. Juli: „Heute 
Votmittags 9 Uhr wurde die Brigade Soltek, der 
zweiten ſchweren Cavallerie-Diviſion, während die: 
ſelbe in den Straßen von Tiſchnowiß raſtete, von 
dem preußiſchen zweiten Garde-Dragoner-Regiment 
angegriffen. Die Dragoner gaben mehrere Salven 
auf eine Diviſion Wallmoden-Ulanen ab, wurden 
aber von denſelben ſofort durch einen glücklich ausge- 
führten Chok aus der Stadt vertrieben. Die Wall⸗ 
moden = Mlanen haben einen Verluſt von 4 todten 
und verwundeten Offieie or tr 28 Ulanen. Die 
verwundeten Officiere ſind: Rittmeiſter v. Kneſebek, 
Lieutenante Graf Mefternich und Koch. Mehrere 
preußiſche Dragonerpferde wurden erbeutet. Eine 
Abtheilung des Kaiſer⸗Nicolaus⸗Cüraſſier⸗Regiments 
Nr. 5, welches zur Unterſtützung der Ulanen herbei⸗ 
geeilt, erbeutete drei preußiſche Marketenderwagen 
nebſt Führern. Von einer Verfolgung der Preußen 
wurde abgeſehen, da dieſelben außerhalb der Stadt 
einen Wald mit Infanterie und Artillerie beſetzt hat⸗ 
ten. Generalmajor Graf Soltek commandirte per- 
ſönlich.“ 

Aus Zwittau, 11. d., wird der „N. Pr. Ztg.“ 
folgende von einem Courrier nach Horzie gebrachte 
Nachricht mitgetheilt: Heute Mittag ift hier der Kö⸗ 
nig von Preußen mit dem Hauptquartier angekom⸗ 
men. Einige öſterreichiſche Brigaden ſtehen von hier 
nur zwei Meilen nordwärts, bei Landskron (ſüd⸗ 
lich vom Südende der Grafſchaft Glatz). Gegen dieſe 
find aus Hohenmauth über Böhmiſch-Trübau Garde: 
Corpstruppen geſandt worden. Aus Anlaß des un⸗ 
aufhörlichen Marſches und ſchlechten Wetters wird den 
Truppen der beiden preußiſchen Armeen ein Ruheta 
gegeben. Deſerteure und Landleute ſagen aus, da 
die öſterreichiſche Nordarmee gegen Süden fidh zurück— 


Linie Olmütz Brünn von der Nordarmee nicht bee 


eigenen Defenſivkräften uͤberlaſſen werden, die ganze 
öſterreichiſche Armee dagegen Stellung an der Donau 
nehmen wird. 


Vom 12. d. berichtet die „Nordd. Allg. Z.“ fers 
ner: Die Engpäſſe vor Brünn, zwiſchen Adamsthal 
und Blansko, werden zweifellos ohne Kampf von den 
preußiſchen Truppen beſetzt werden, indem die Oeſter⸗ 
reicher im Fall einer Schlappe keinen Stützpunet und 
keine Vertheidigungslinie, außer erſt am Fluße Thaja, 
finden würden. Die Aufſtellung öͤſterreichiſcher Trup⸗ 
pen zwiſchen Brünn und Olmütz, worüber einige 
Blätter berichtet, war von competenten Militärs nie 
für möglich gehalten. Von den Defenfiv-Mitteln, die 
Oeſterreich noch in Mähren beſetzt, find bloß die Bee 
jagung in Olmütz und mehre nach der Schlacht bei 
Koͤniggrätz in die Anhöhen von der Seite der Graf- 
ſchaft Glatz verſprengte öͤſterreichiſche Brigaden, die 
ſich gegenwärtig in der Gegend von Landskron befin⸗ 
den, wichtig. Die Beſatzung von Olmüß wird näch⸗ 
ſtens ganz umzingelt werden, da den öſterreichiſchen 


eine andere von Brünn in Rausnitz (auf der Straße 
nach Olmütz) eingerückt. f 

Nach amtlichen Telegrammen iſt der Budweiſer, 
Taborer und Piſeker Kreis, dann die Straße über Ta⸗ 
bor bis unmittelbar vor Prag vom Feinde frei. Be⸗ 
deutende Truppenmärſche aller Waffen gehen durch 
Iglau. Es hat ſomit den Anſchein, daß die Preußen 
den weiten und beſchwerlichen Weg über das ſüdliche 
Böhmen nicht zu nehmen gedenken. 

Wie erwähnt, ſoll die Donaubrücke bei Krems 
vertheidigt, eventuell in die Luft geſpreugt worden 
ſein. Am 13. d. Mittags wurden die Bewohner von 
Krems durch eine bedeutende Exploſion in momenta⸗ 


Nachrichten zufolge, die Preußen bereits die Stadt Sterne 
berg — 4 Meilen von Olmüg entfernt — eingenom⸗ 
men, und Abtheilungen der preußiſchen Hauptarmee 
nächſtens dieſer Feſtung von Weſten ſich nähern wer⸗ 
den. Gegen die erwähnten öſterreichiſchen Brigaden, 
die ſich in der Gegend von Landskron befinden, wur⸗ 
den Gardecorps⸗Truppen ausgeſandt; demnach iſt die 
Gefangennahme dieſer Brigaden nur noch eine Frage 
der Zeit. (7) Man kann annehmen, daß ganz Böhmen 
ſchon in den Händen der Preußen iſt, da die Hauptſtadt 
dieſes Landes, Prag, eine preußiſche Beſatzung erhal⸗ 
ten. Das öͤſterreichiſche Schleſien ift gleichfalls von 


Generals Murawieff eingeſetzt wurde. Das Re⸗ 
ſultat geht dahin, daß an verſchiedenen Orten Ruß⸗ 
lands verbrecheriſche Verſchwörungen gegen die Regie⸗ 
rungsmacht und Regierungsform entdeckt wurden. Es 
wurde die Einſetzung eines höchſten Criminalge⸗ 
richts unter dem Vorſitze des Fürſten Gagarin an⸗ 
geordnet. 
Aus Conſtantinopel vom 7. wird gemeldet: 
ontenegro verlangt von der Türkei die Räu⸗ 
mung des montenegriniſchen Grundes, Novoſello gee 
genüber, die Schleifung der Forts von Viſchotitza 
und der nach dem letzten Feldzuge Omer Paſcha's er⸗ 
bauten Blodhäufer, Durchführung des den Grundbe⸗ 
ſitz der Montenegriner in der Türkei betreffenden Ar⸗ 
tikels der Convention von Cetinje und die Erſetzung 
Hafiz Bey's durch einen andern Commiſſär. 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Peſt, 13. Juli. (N. fr. Pr.) Ihre Maj. die Miferin 
ſammt den kaiſerlichen Kindern langte um 8 Uhr 
auf dem Bahnhofe an und wurde enthuſiaſtiſch be⸗ 
grüßt. Die Kaiſerin fuhr im offenen Hofwagen, die 
Prinzeſſin Giſela zur Seite, den Prinzen Rudolph 
gegenüber, in die Burg. 80.000 Menſchen waren in 
den Straßen, die Ariſtokratie, Deputirte, die Spiz⸗ 
zen der Behörden waren auf dem Bahnhofe vers 
ſammelt. 

„Peſti Hirnök“ ſchreibt: Der Einzug der königli⸗ 
chen Familie in Weft-Ofen fei der glänzendſte Beweis 
des Vertrauens Sr. Majeſtät zu der ungariſchen Na⸗ 
tion, und verdopple deren Ruhm und deren Pflichten. 
Die Nation begrüßt die königliche Familie mit hin⸗ 
gebungsvollſter Liebe und Jahrhunderte beweiſen, daß 
die Liebe und Thatkraft der ungariſchen Nation das 
ſtärkſte Bollwerk der Monarchie ift. 

Berlin, 20. d. („Schl. Ztg.“) Die Reiſe des 
italieniſchen Botſchafters Barral in das preußiſche 
Hauptquartier hat nicht denſelben Zweck, wie die 
gteichzeitige Reiſe dorthin des franzöſiſchen Botſchaf⸗ 


Grundentlaſtungs⸗Obligattonen in öſterr. Währung fl. 60.— verl. ziehe. Aus anderen Nachrichten erhellt, daß fogar dielterd; Herrn Benedett i. Der letzte ſchlägt den Waf- 


fenſtillſtand vor, während Die Reiſe des Gf. Barral 


ſetzt ſein wird, jo daß diefe beiden Feſtungen Den|Die Realiſirung der Solidarität zum Zweck hat, von 


welcher Hr. Rieaſoli in Paris geſprochen, daß ſie 
unerjchiittert beſtehen wird. 

Bukureſt, 13. Juli. Zufolge einer Deveſche 
John Ghika's aus Conſtantinopel iſt Prinz Hohen⸗ 
zollern von der Pforte als Hospodar anerkannt wor: 
den. Die betreffenden Documente ſoll die nächſte Poſt 
bringen. In der Rede, welche der Prinz geſtern bet 
der Beſchwörung der Conſtitution hielt, erklärte er, 
daß die Fürſtenthümer bei einem europäiſchen Kriege 
entſchieden neutral bleiben müſſen. 

Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 

Wien, 17. Juli. [Aufgegeben um 11 Uhr 40 
Min. Vorm. eingetroffen um 1 Uhr 30 Min. Nachm.] 
In Nieder: und Oberöſterreich, Kärnthen, 
Krain, Steiermark iſt die Volkswehr aufge⸗ 
boten worden. Hier in Wien ſoll zum Sicherheits⸗ 
dienſt bei eventueller Feindesinvaſion die Bürger⸗ 
wehr errichtet werden. 

Frankfurt a. M., 16. Juli. Heute ift unfere 
Stadt von den Preußen beſetzt worden. 

Toulon, 16. Juli. Durch eine heute eingetrof⸗ 
fene Ordre wurden die Matroſenaushebun⸗ 
gen abbefohlen und die Ausrüſtungen ein⸗ 
geſtellt. i 


Verantwortlicher Redacteur Dr. WU, Boczer. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 16. auf den 17. Juli. ; 
Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Edmund Jastrzeb⸗ 
ki, aus Dembno. Eduard Dzwonkoweli, Graf Stephan Zamoj⸗ 
ski und Wladyskaw Przybyskawski, aus Galizien. 


— 


Nr. 12492. Edykt. (720. 2-3)| 2 


C. k. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym 

edyktem p. Jakuba Wetsteina, że przeciw niemu Józef] 

(722. 2) Lieban o nakaz zapłaty sumy wekslowćj 323 złr W. a. 
z przyn. dnia 24 czerwca 1866 do l. 12192 wniósł 
pożew, w załatwieniu tegóż pozwu c. k. Sąd krajowy 

hat am polecił Jakubowi Wetstein, aby w żakresie trzech dni 
pod rygorem egzekucyi wekslowej sumę powyższą Jó- 
zefowi Lieban wypłacił, lub w tym samym terminie, je- 


Amtsblatt, 


Kundmachung. 
Erkennt i ß. 
Das k. k. Landes- als Preßgericht in Trieſt 
20. Juni 1866, 3. 4491, das Verbot der weiteren Ber. 
breitung der Druckſchrift: „Gli educatori italiani, Gal. 


Sumy 3801 złp. 6 gr. wedle ks. gł. gm. X.] Vertretung deſſelben und auf deſſen Gefahr und Koſten 
vol. nov. 2, pag. 669, n. 3 1 4 on. na raalno- den hieſigen Landes-Adv. Hrn. Dr. Jarocki mit Subt 1 
sei pod J. 82 lit. B gm. X (I. 207 dz. VIII ſtuirung des Hrn. Landes⸗Adv. Dr. Rosenberg als Cu- 
w Krakowie Dawida Hochwalda własnćj na rzeezſratot beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
Wincentego: Kirchmayera zahipotekowanéj. nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver: 

prawa żądania sumy 5000 złp., 428 złp. i 101ſhandelt werden wird. 
złp. z procentem od dnia 12 kwietnia 1887 za Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erinnert, 
ustąpienie Szymonowi  Gassnerowi sumy. 6000 zur rechten Zeit entweder jelbit zu erſcheinen, oder Die er⸗ 
złp., 850 złp. z procentem i kosztami 101 Alp. forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthei- 
wedle ks. gł: gm. XI Kościelec vol. nov. 1, pag. len, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und 
732, n. 90 oner. w stanie biernym tychże sumſdieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 


` Jeria. Nazionale del secolo, XTX. Vincenzo de Castro|feliby miał jakie zarzuty, takowe do Sądu wniósł. 
per N. Gaetano Tambarini, Milano e Torino presso dy miejsce pobytu pozwanego jest niewiadome, 
la Direzione della Rivista contemporanea, Tipografia |przeto c. k. Sąd krajowy w celu zastępowania pozwa- 
di Francesco Pagnoni*, wegen der in den $$ 58 e)ſneso, jak równie na koszt i niebespieczeństwo jego 
und 65 St, G. bezeichneten Verbrechen ausgefproden. tutejszego adwokata p. Dra. Koczyńskiego , dodając 
899 mu na zastępcę adw. Dra. Rydzowskiego kuratorem 
...... | nieöbecnego Ustanowił, 2 N spór wytoczony we- 
I dług ustawy postępowania sądowego w Galicyi obowią- 
84586. Kundmachung. (723. J eee e eee bedzię. À y 
Aus Anlaß der gleichzeitigen Ausſchreibung der Nen: Zaleca się zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
wahl eines Landtags - Abgeordneten in den Landgemeinde» aby w wyż öznaczonym czasie albo sam stanął, lub 
Wahlbezirken Tyczyn-Strzyżów und Grodek-Janow für tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 
den 15. October d. J. werden hiemit auf Grund des § 22 stepey udzielił, lub wreszcie innego obrońcę sobie wyr 
des &-MW.-D, die Verzeichniſſe der iu dieſen Wahlbezirken brał i o tém ces. kr. Sądowi krajowemu doniósł, 
nach den Beſtimmungen des § 14 der TWD.. als ogóle zaś aby wszelkich „możebnych do obrony Srod- 
Wahlmänner berechtigten Beſitzer landtäflicher Güter mit ków prawnych użył, w razie bowiem przeciwnym wy- 
dem Beijage verlautbart, daß Reclamationen binnen 14 nikłe z zaniedbania skutki sam sobie przypisaćby musiał. 
POŁ Tage der Kundmachung an gerechnet, beim Kraków, 27 czerwca 1866. 
k. k. galiziſchen StatthaltereiDrafibium in Lemberg einge: ae na ee BR a PB AR re 
bracht werden können, und daß nach Ablauf dieſer Friſt 
einlangende Reclamgtionen als verſpätet werden zurück L. 3191. Kdykt. (721. 2-3) 
gewieſen werden. l C. k. Sad powiatowy w Białćj uwiadamia niniej- 
Der Ort und die Stunde der Wahlhandlung wird den szem Jędrzeja Bojdysa z miejsca pobytu niewiadomego, 
Wahlberechtigten in den ihnen zukommenden Legitimations z Zofia Nikiel z Wilkowie dnia 30 maja b. r. do I, 
farten befannt gegeben werden. 3191 wniosła przeciw niemu skargę o zapłacenie 
Vom k. k. galiz: Statthalterei * Präftbium. 200 Ar. w. a, wskutek czego do rozprawy suma- 
Lemberg, am 9. Juli 1866. rycznćj tarmin na dzień 25 września b. r. o godzi- 
A Der k. k. Statthalter: nie 9 przed południem wyznaczony, i dla zastępstwa 
Franz Freiherr v. Waumgurtten mp. nieobecnego pozwanego kurator w osobie pana adwo- 
kata Ehrlera ustanowiony został. 
Obwieszczemie. ' Wzywa się zatém Jędrzeja Bojdysa, ażeby przed 
a er czasem się zgłosił i ustanowionemu dlań kuratorowi 
Z powodu równoczesnego rozpisania na dzień 15 potrzebne dla jego obrony dowody udzielił, albo in- 
października b. r. wyboru poselskiego w okręgach wy-|nego zastępcę sobie obrał, gdyż inaczej za wynikłą 


na rzecz Szymona Gassnera pierwotnie na do- Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 


brach Pogorzyce wedle: ks, gl. gm. XI, pag. 729, ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent 
n. 84 oner. zahipotekowanych, a obeenie naſſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


cenę kupna tychże dóbr jak n. 156 oner. prze- 
niesionych, na rzecz Wincentego Kirchmayera 


zaintabulowanego, która to sprzedaż odbędzie się L, 41704. 


w c. k. Sądzie krajowym“ Krakowskim w trzech 
terminach, a mianowicie dnia 2 sierpnia, 50 
sierpnia i 20 września 1860, każdą razą o godz. 
10 przed południem pod następującemi warun- 
kami: 
La cenę wywołania stanowi się nomin 
tość sum sprzedać się mających, t. j. 
pierwszćj sumy 50000 złp. 1500 Ap., co do 
drugićj 5801 złp. 950 złp. 7½ gr., zaś co do 
trzecićj 3526 złp. 881 złp. 15 gr., a raczćj od- 
powiednią sume w walucie austryackićj rachując 
4 złpol. na 1 Alr. w. a. i każda z sum powyż- 
szych przy pierwszych dwóch terminach tylko 
za cenę wywołania lub wyżćj takowćj, przy trze- 
cim zaś terminie także niżćj ceny wywołania 
sprzedaną będzie. Sprzedaż tych trzech sum 
jedna. po drugićj, osobno nastąpi. 
Każdy chęć licytowania mający złoży jako wa- 
dyum przy licytacyi pierwszćj sumy 750 złp., 
przy licytacyt drugiéj 96 Ap., przy licytacyi zaś 
trzecićj 89 Ap. czyli odpowiednią sumę w w 


ll. 


lucie austryackićj w gotówce, lub w obligacyach br 


publicznych, nareszcie w listach zastawnych” gali- 
cyjskich według ostatniego kursu. Wadyum ku- 
piciela zatrzymane, innym zaś wspöllieytujacym 
po ukończeniu lieytaeyi zwroconém będzie. 
Reszta warunków i wyciąg hipoteczny przejrzóć 


borczych gmih wiejskich powiatów Tyczyn-Strzyżów i ztąd szkode sam będzie odpowiedzialny i sprawa z usta-|można w c. k. Registraturze sądowej, 


Grodek-Janow ogłasza sie niniejszćm na podstawie|nowjonym kuratorem według, przepisów dekretu nadw. 
22 ordynacyi wyborczej wykazy posiadaczy dóbr tabu- z dnia 24 pazdziernika 1845 nr. 906 będzie prze- 


a EDO 7% 12 J Kirchmayera do rąk kuratora adwokata kraj. Dra. Zy- f gą PAIR TE 
15 zd M a Łoj 2 WEG 0 w Nemes PL prowadzona, s i blikiewicza, współwłaścicieli sprzedać się mających. sum zu Oer, 2%. zu er De ee 80 — pe 
0 d ke zy P 8 er w Las 1 e. k. Urzędu powiatowego jako Sądu. t. j. pp. Wincentego Kırchmayera, ‚Euzebie. z Kirch- tue vem Yationaledniehen zu. 6%, für 100 fl. i 
ocalkıem, że reklamacye przeciw tym om mogą. Biała, dnia 8 czerwca 1866. mayerów hr. Łosiową, Franciszkę + Kirchmayerownę i mit Zinſen vom Jänner — Jun. 89.75 60,— 
być wniesiońe do ces. kr. Prezydyum Namiestnietwa Sons Gi do thk Wel ennie ai vom April — Oetober 59.75 60.— 
de Lwowie w przeciągu dni czternastu licząc od dnia R WO a żę er X miejsc: e ee e że >» 1 en sa 103 — zł 
g A h į 1881 , d „ P/a Jaan Je 25 
855 n e Eo ahi L. 12396, Edykt. (719. 1-8)|mianowicie : Fischla Birnbauma, Hirscha Reicha, Annę wit Berlofung v. 3. 1639 für 100 fl. se 123— 
i G miejsc 1 Boden rc elech⸗ han 1 10 C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym Baryszewską, Majera Łazarza Poss i Kazimierza Jadow -- „ obaw 100 1 R 1225 
vnieni do wyboru zostaną zawiadomieni kartami le- edyktem sukcesorów Adama Plsarzowskiego, to jest: skiego, tudźież tych, którzyby po dniu 29 marca 1866| Pramienſcheine vom Jabre 1864 zu 100 l. 58 30 58.50 
. rere. 0 Jana, Adama, Józefa, ‚Felieyanne, Ewę i Krystynę Pi- roku do hipoteki weszli, lub którymby rezolucya Di- * IE „ zu 50 fl. 
Rafani , SYG; sarzowskich lub ich spadkobierców, że przeciw nim|niejsza 2 jakiegokolwiek powodu doręczoną być nie. Comes eſteutenſcheine zu 42 L. austr, , —.— 15 — 
Z Pręzydyum e, k. gal. Namiestnietwa. Władysław i Karol Trzeszezkowscy, Ludwika Hollen- mogła, do rąk kuratora adwokata krajowego Dra. Ry- * Be Aronländer. E 
Lwów „dnia 9 lipca 1866 derowa i Leokadya Arnoldowa o wykreślenie ze staau|dzowskiego i przez edykta. von weber tee: zu 5% für 100 f een * 
iù EG 6. k. Namiestnik: biernego części dóbr Radocza, Trzeszczkowszczyzna zwa- Kraków, dnia 12 czerwca 1866. von Mähren zu 5% für 100 fl. Are gr ST 
Franciszek baron Paumgartten mp. nej, prawa Adana Pisarzowskiego do trzechletniegoů ritt von Salt ju en faq. 87.— 88.— 
y A bligatorycznegó posiadania dóbr Radocza i prawa do von Steiermark zu 5 % für 100 fl. 82. — 85.— 
Verzeiehniß a 4000 złp. i 10 von Tirol zu 5d für 200 f „„ w eh BAZ 
y złp. intabulowanych wniósł pozew, w zała-|[, 8731. . 704. 3) von Rórut., Krain u. Rift. zu 5 % für 100 BDUD s żę 
der in dem Landgemeinde-MWahlbesirke :  Tyczyn-Strzyżów |twieniu tegóż pozwu do ustnćj rozprawy termin na dzień A Edykt 2 M 9 von Ungarn 10 5% für 100 fl. 07; z. ki : 15 25 — . 
nach den Beſtimmungen des $. 14. der Landtagswaßlord⸗ 17 października wyznaczonym zostal. ` Ces. kr. Sad obwodowy w. Tarnowie zawiadamia oon Temeſer Banat zu 5% für 100 l. 60.— 61 — 
% %%% ⁰ nieznajomem C 
neten als Wahlmänner berechtigten Beſitzer landtäflicher przeto c. k. Sąd krajowy w celu zastępowania pozwa- eis! miejsca pobytu niewiadomego, a w razie jego) oi Siebenbürgen qu 54 für 100 fl.. | 6378 65 
Güter. nych jak równie na koszt i niebespieczenstwo tychże |$Mierci onegoż spadkobierców również My do życia i von Bukowina zu 5 ¼ für 100 1. 56.— 57 — 
A tutejszego < adw. p. Dra. Witskiego kuratorem: nieobe- ee paki rk r sap eni 9 155 e Act ien (ur. St.) | i 
' j i ; iere oryana Karola Mikiemskiego, jako to: Romanò? I F 69.— 671. 
wykaz PPC Nikiciński 7 małol. Teodora Mikichiske przeciw temuż! Eredit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 135 80 136 — 


pósiadaczy dóbr tabularnych, uprawnionych do wyboru —— z © ej w Galicyi obowiązującego prze 
posła. sejmowego wedle 3 14  ordynacyi wyborezej 
ar w, okręgu wyborczym gmin wiejskich, powiatów : 


C Tyczyń-Strzyżów. aby w wyż oznaczonym czasie albo sami stanęli, 


i Zaleca się zatém niniejszym edyktem pozwanym, |PFawa nn 249 3 
lub|118, pag. 347, n. 5 om. w stanie biernym części 


tel potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich|dóbr Radgoszcz »Wielki dwór zaprenotowanego, po- [ber 


O tćj licytacyi zawiadamia się proszącą, p. Józefa 


pod dniem 19 maja r. b. do l, 8751 o ekstabulacyę 


alna war_|ski wniósł pozew o zapłacenie kwoty 7000 złr. m. k 
co do listach zastawnych galicyjskich 2 prz. i że do rozpraw 


a_|stepey udzieliła, 


Śletnićj dzierżawy części dóbr Radgoszcz dom. per Staats-Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 2. Juni 1866. 


Edykt. (707. 3 
C. k. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia niniej 
szym edyktem panią Julią Skrzyńską z miejsca zamie 
szkania i pobytu niewiadomą, że przeciw nićj w dni 
18 czerwca 1866 1. 11701 p. Macićj Leon Dr. Jakubow. 


według przepisów o postępowaniu ustnćm lermin n 
dzień 14 sierpnia 1866 w Sądzie tutejszym wyzna- 
czonym został. 

Gdy miejsce pobytu pozwanćj jest niewiadomóm, 
przeto c. k. Sąd krajowy w celu zastępowania pozwa- 
nćj, jak równie na koszt i niebespieczeństwo onćj 
adwokata p. Dra. Kapiszewskiego kuratorem nieobecnćj 
ustanowił, z którym spór wytoczony według ustawy 
postępowania sądowego w Galicyi obowiązującego prze- 
prowadzonym będzie. = 

Zaleca się zatćm niniejszym edyktem pozwanéj, 
aby w wyż oznaczonym czasie albo sama stanęła, lub 
te2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla mój za-, 
lub wreszcie innego obrońcę sobie wy- - 
ała i o tém c. k. Sądowi krajowemu doniosła, w Bóle] 
zaś aby wszelkich możebnych do obrony środków pra- 
wnych użyła, w razie bowiem przeciwnym w, nikłe 
z zaniedbania skutki sama sobie przypisaćby musiała. 

Kraków, dnia 26 czerwca 1866. 


Wiener Börse Bericht 


vom 13. Juli. 
Offeutliche Schuld. 


der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 f. EM. 550.— 560.— 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1468 1472. 


oder 500 Fr. 


vereinigten ſüͤdöͤſter. lomb.- ven. und Ceutr ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ober 500 Fr. 


175.— 4175.20 
184.50 185.50 


= zastępcy udzielili, lub wreszeie innego zastępcę sobie ze wnieśli i o pomoc sądową prosili, wskutek czego ver Kaiſ. Glifabeth<Bafn zu 200 fl. GM.) | 109.— 114 
Vor, und Zuname des Benennung des wybrali i o tóm c. k Sądowi krajowemu donieśli, termin do ustnéj rozprawy na dzień 20 wrześniajer galią. Karl ebw af zu 200 fl. GW. , 177.— 178. — 
Wahlberechtigten landtäflichen Gutes |w ogóle zaś aby wszelkich możebnych do obrony środ- 1866 wyznaczonym został. Det esej I 00 A 20 U Ba 4 s” 
Imię i nazwisko Nazwa tabularnej (ków prawnych użyli, w razie bowiem przeciwnym wy-| _ Gdy pozwani ani z życia ami tóż z miejeca pobytul;,, bil. boginie 5 p) 200 1 5. R 127 8 18900 
wyborcy posiadłości nikłe z zaniedbania skutki sami sobie przypisaćby musieli.|nie są wiadomi, przeto e. k. Sąd obwodowy w Tarno-ſder Süd-nordd. Beebilnd.⸗B. zu 200 fl. CW. 82 — 83 — 
— 5 - Kraków, dnia 2 lipca 1866. wie wyznaczył tymże na ich koszt i niebespieczen- der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140. (70% Einz). 147,— 147- 
SSiębórsyi Lä ditiak 2 n . S |stwo kuratorem p. adw. sia rój Jarockiego, dodajae|der hier. Donan- e ese ABO, prag 
r 1 temuż zastępcę w osobie p. adw. Dra. Serdy, z którym|, „ zo gend in Trieſt zu 5004 Kan ` * = 
wor 15 Jan pals e L. 9081. E dy k t. (715. 3)|spór wytoczony . według ustawy sądowćj dla Galieyi w PEB PO IR M 8 
h WERE C. k. Sąd krajowy Krakowski niniejszem, wiadomo przepisanćj będzie przeprowadzonym. 500 fl. dho W. aad N 
czyni, że na żądanie p. Scheindel Tilles, celem zaspo- Wzywa się zatóm pozwanych edyktem tym, iäbyjdet Pipe" YW 21.400 1038. RE AE 
“130, fh Verzeichniß 5 kojenia: przyznanćj jej przeciw: p. Józefowi Kirchmaye- u Czasie oznaczonym albo sami stanęli, lub ustanowio „er Nationalbank, longhi zn By, für 100. 105.— —— 
Arar ku dą Landgemeinde Wahlbezirke Grodek-Janów| owi wyrokiem c. k. Sądu krajowego z dnia 7 kwie-;Pemū zastępcy een dowodów dostarczyli, lub auf en verlosbar zu 5% für 100 fl.. 89.50 90.—, 
nach den eſtimmungen des F. 14 der Landtagswahlord⸗ fhia, 1802 J. 5169 i e. Kk. Sądu. krajowego. wyższego tóż innego obrońcę sobie wybrali i o tem Sądowi auf =. A verlosbar zu 5%, für 100 l.. 8830 85,60 
nung zur Zheilnahme an der Wahl des Landtagsabgeord⸗ z dnia 20 października 1862 J. 8720, sumy 1000 złr. donieśli, i w ogóle przepisanych środków prawnych do| Fala. Gredit-Auftalt öſtr. W. au 4% für 100 .. —— —— 
neten als Wahlmänner berechtigten Beſitzer m. k. czyli TEE procentem po 6 od sta obrony użyli, gdyż w przeciwnym razie skutki 2 zanie-| ber Grebit> Auſtalt zu 100 tebe. 36. ui ENTE 97.50 
landtiäflicher Güter, od dnia 4 września 1858 i kosztami w ilości 7 złr.|dbania użycia tychże sobie przypisać muszą. Donan-⸗Dampſſch⸗Geſellſchaſt zu 100 f. G. —.— 70.— 
Wyka 14 kr, 4 Ar. 87 kr. i 28 złr. 87 kr. w. a. sprzedaną „, Z Rady e. k. Sądu obwodowego. Salete StabtaMuisihe gu 100 if EM nbe. mimik 
TER y D będzie w drodze egzekueyi p. Józefowi Kirchmayerowi Tarnów, dnia 9 czerwca 1866. EDEL baudii mind BB sd" (OK ! ho 9. 
posiadaczy dóbr: tabularnych; uprawnionych do wyboru |; PE: - i adtgemeinde Ofen zu 40 fl. dte, Kiga A SIER 
posła! sejmowego! v:edle 2114 otdyńacyi*: wybore „. dekretem dziedzictwa po ś. p. Wincentym Kirchmaye- | - — |Gfterhaży zu 40 . Ne my a = 
x 14 OCCynaCyi  WYDOTCZĆJ ize 2 dnia 6 marca 1860 J. 3240, przyznana ½ część z 8. 3) Salm zu 40 fl. „ di Ait 
w okręgach wyborczych gmin wiejskich, powiatów 3 s : x 3. 11166. Gbict. 718. 3 Bati, h 
dań” r ? następujących, po Wincentym Kirchmayerze pozosta- | laen. zu 40 fl. e RAZ 
PARE: łych hipotecznych sum, mianowicie: Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird mittelſt ge- St. Glista M 10 h 2 ET 20 
. ! y rä e ‚As Sumy 50000; złp. z terminem oddania w dniu genwdrtigen Edictes bekannt gemacht, es habe Fr. Theo- Windiſchgrätz zu 20 fl. „ NET ET 
Bore und gung deg Benennung des 20. września 1846 bez zadnéj poprzednićj awi- phila, Orauge gegen Hrn. Czesław Szczerba und Hrn. Waldſtein zu 20 fl. . 19.— 
hlbetechiſien landtäflichen Gutes zucyi wraz z obowiązkiem opłacania procentów Eduard Szczerba, wegen Zahlung der Wechſelſumme von N italia 110, dite aae om Hr 
imtig 3 nazwisko Nazwa tabularhéj bo 6% od>daty, uchybienia wypłaty .w terminie 409 fl. 6. W. |. R. G. unterm 1. Jul 1866 3. 11166] h Cofia o Bechſei. 4 onaga TI 
__ wyborcy posiadłości powyższym, wedle ks. gl. gm. X, vol, nov. 2, bie Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, Bank- (Platz.) Sconto 
i > i bag, 393, n. 15 on. na realnosei pod l. 77, worüber unterm heutigen Tage der Zahlungsauftrag er- Augsburg, . 100 400 f. cher Wann 7%, „ l 412.50 
kislinget FS FA ( kóz 4 C680 gm. x (l. 212 dz. VIII) w Krakowie; Karlmana laſſen wurde. Frankfurt Fur + 0 1 gaben, Mahr. 6% dka 113 50 
! ZER JRG iio trze 0285 Reinholda: właspćj, na rzecz Wincentego Kirch- Da der Aufenthaltsort des Belangten Hrn. Eduard Fanden e Pf. Steel. 10% |. 2. auf PF 
Łoziński Struś Fratiszck Jasniska część 15 hr 3 "dor London, fü terl. 10%, 132.— 135.50 
Wrohbw sui Ante „ front Cres 8 J 236 mayera zabipotekowonćj. Szczerba unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zur Paris, für 100 Wel dy SK! je ul 53.20 53.30 
j jo i T nN: i i ska” część * a: 2 v eteoro ogiſche Beobachtungen 3$ f Dur fónitteGourś kegßter Cours 
Żółkiewskie probostwo obrz. ł.|Jaśniska część i Róż | | | darom dibe | Reickive c [ | zt TTS N y nah , ihi A fl. fr. 
: kitno część 12 a Cn na MRAVE Richtung und S:ärfe Zuſtand Erſcheinungen Wärme im Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten 6 26 — — 6 26 6 28 
, Sn uri % Meaumur Feuchtigkeit i ; Laufe des Tages „„ vollw, Dukaten 626 — — 6 26. 6 28 
— f 8885 PIZ n Baris. Linie des Windes der Atmosphaͤre in ter Luft — |Rrone ) 
7 bg k. k. galiz, Statthalterei ⸗Präſidium. 88 E Medni te.“ Temperatur der Luft ; oddz 58 20 Fraue j nr DT 7 70 ni 1 sł A A 
emberg, am 9. rega 1. Statthalter 10 2 329% 744 e Wet ſchwachh beiter Regen. „ Kuſſiſche Imveriale Fr e in eee 
dert Stattba 10) 29 53 13,2 | 100: | West fn. „ Regen mit Donner tee 2258 Bereinsthaler . . erm AAI „1; $1 
Franz Freiherr v. Paumgartten. mp. 12 l 29 71 12.6 95 Weſt⸗Sud⸗Weſt mittel ù und Blitz Gilber einge l BO 


Druck und Verlag des Carl Ludweiser, 


